antwortlichen damals Abstand, sie 
kauften von E. Vering ein 2400 qm 
großes Gelände für 24 000 Mark. Es 
war der Platzöstlich von der katho- 
schen Kirche an der Karlstraße, 

der für einen 12- bis 14klassigen 
Schulbau ausreichte. Gemeinde- 


Freitag, 8. Juni 1979 





Sonderdruck 
der 
Wilhelms- 


Eine Schule feiert Geburtstag 


nur 13 Unterrichtsräume. Nach den | 
Plänen des Architekten John wurde Kerss.. rue 
deshalb die Schule an der Rarlstra- EIS a le 
Be um 8 Unterrichtsräume erwei- tx  PRIRET! 
tert. Auch diesen Bau: führte der 
Maurermeister Harriefeld aus. Ko- 
stenaufwand 45 774,32 M, Für das 
Inventar wurden 9549,90 M »ver- 


. In der nächsten Woche feiern Schüler, Lehrer und 
Gemeindeglieder den 75. Geburtstag der Schule Bonifa- 
tiusstraße 2. Geburtstag hat eigentlich nur das alte 
Gebäude, das Backsteinhaus, das den Schulen Fährstraße, 
Rahmwerder Straße und Buddestraße (wurde inzwischen 
abgerissen) ähnelt, die allerdings ein wenig älter sind. 
Älter als 75 Jahre ist aber auch die Geschichte der katholi- 
schen Schule in Wilhelmsburg. Am Groß Sand wurde 1893 
die erste Konfessionsschule errichtet: Doch der Strom der 
Kinder, die die Schule besuchen wollten, riß nicht ab, und 
so baute man eine neue Schule in der Karlstraße (heute 


Bonifatiusstraße). 


Natürlich haben die Verantwort- 
liehen versucht, die Schule ‘Groß 
Sand zu erweitern. Zweimal klapp- 
te ein Anbau auch vorzüglich. Die 
damit verbundenen Erweiterungen 
waren allerdings nur ein »Tropfen 
auf’ den heißen Stein«. Schulleiter 
Wedig, so kann man in der Chronik 
nachlesen, berichtete 1903, daß die 


Schule 11 Klassen hatte, aber nur 


sieben Unterrichtsräume. Von einer 
weiteren Erweiterung. des Gebäu- 
des am Groß Sand nahmen die Ver- 


fechniker Weise arbeitete einen 
Plan zum Neubau eines sechsklassi- 


& er 
DIR. 


gen Schulgebäudes aus. Die Könlg- 
liche Regierung genehmigte den 
Plan, und der Bau wurde dem Mau- 
rermeister Harriefeld übertragen. 
Am 15. Mai 1903 wurde er begonnen 
und am 1. Dezember fertiggestellt. 
Die Bausumme betrug 62 457,57 M. 
Für die Anlage der WarmwasserT- 
heizung wurden 3121 Mark veraus- 
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ausgabt«. 


gabt. Die Herrichtung des Schulho- 
fes und der Zuwege kostete 2078,45 
M, für die Einrichtung wurden 
8091,70 M aufgewendet, so daß die 
Gesamtbausumme 99 747,72 M be- 
trug. Am 3. Januar 1904 wurde das 
Schulhaus eingeweiht. Ostern 1908 
hatte die Schule 20 Klassen, aber 


Programm 
75 Jahre Schule Bonifatiusstraße 2 
Festtage vom 14. - 16.06.79 


Donnerstag, 14.6.79 (Fronleichnam) 
900 h Feierlicher Gottesdienst auf dem Schulhof in 
Konzelebration mit Herrn Weihbischof Heinrich 
Machens und Geistlichen. des Dekanats und der aus- 
\ändischen Missionen. Anschließend (für geladene 
Gäste) Festakt im "Gemeindesaal. Den Festvortrag 
hält Msgr. Prof. Dr. Henry Fischer. Gleichzeitig 
(gegen 11.00 Uhr) im Neubau der Schule Eröffnung 
einer Ausstellung mit Schülerarbeiten aus den Berei- 
‘chen Kunst, Arbeit und Technik, Werken. Ein Teil 
dieser Arbeiten wird auf einem Basar zum Kauf ange- 
boten. u 
Die Ausstellung ist geöffnet: Donnerstag, 11-15 und 19 
bis 20 Uhr, Freitag, 14-19 Uhr, Sonnabend 11-13 und 
18.30-20 Uhr. | 
Ab 19.00 Uhr: Tanz auf dem Schulhof mit einer 
bekannten Kapelle. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Besondere Attraktion: Die unter uns lebenden aus- 
ländischen Gäste wollen uns mit Tänzen aus ihrer 
Heimat erfreuen und uns mit Besonderheiten ihrer 
Küche vertraut machen. Der Eintritt ist frei. (Bei 
schlechtem Wetter findet diese Veranstaltung im 
- Gemeindehaus statt). 


Freitag, 15..6. 79 

14.00 - 19.00 Uhr: Großes Schulfest in den Räumen 
unserer Schule und auf dem Schulhof. Die verschie- 
denen Klassen haben für die Besucher eine Vielzahl 
von Überraschungen vorbereitet. Herzlich eingeladen 
sind alle Eltern, Geschwister, die Verwandten und 
Bekannten und alle änderen, die Freude haben, an 
diesem Tag mit uns zu feiern. 


Sonnabend, 16. 6. 79 | 
11.00 Uhr: Platzkonzert auf dem Schulhof mi 
Spielmannszügen aus Wilhelmsburg und Umgebung. 
- Der Eintritt ist frei. | 

19.00 - 24.00 Uhr: Großer Festball im Gemeindesaal. 
Hierzu sind besonders alle Ehemaligen herzlich ein- 
geladen. Einer der Höhepunkte des Abends: die 

Tombola. 


Wilhelmsburger Zeitung 


Im August 1928 wurde in diesem 
Bau - wie die Chronik berichtet — 
ein »mustergültiger Musiksaal« ein- 
gerichtet. Zwei Jahre später erhält 
die Schule weitere Fachräume, die BER 
Wohnung des Rektors wurde zu ei- | 
nem Werk- und einem Physikraum 
umgebaut. Bei der Revision alter 
Bücher stellte man fest, daß die 
Schule noch Sparkassenkonten be- 
saß. Mit dem aufgewertetem Geld 
dieser Konten wurde in dem Ge- 
bäude Bonifatiusstraße eine Radio- 
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| Ecclesia 


Nekinfn) 


anlage eingebaut, so erhielt jede 
Klasse einen Lautsprecher. 

Von Bombenschäden während 
des 2. Weltkrieges blieb die Schule 
nicht verschont. Beim Angriff am 
21. und 22. März 1945 fielen auf den 
Schulhof zweischwere Bomben, die 
eine vernichtete die Baracke im 

Norden des Schulhofs, die andere 
fiel: im Westen des Gebäudes auf 
den Schulhof, zertrümmerte den 
Windfang, den Giebel, den Eingang 
zum Luftschutzkeller und das 
Hauptsiel. Am 31. März 1945 wurde 
das Schulhaus Groß Sand 2 zur 
Hälfte niedergelegt und das in die- 
sen Räumen aufgestapelte Schulin- 
ventar — es waren die meisten Bän- 
ke und Schränke - völlig vernichtet. 
Das Häus Bonifatiusstraße 2 wurde 
von dem Luftdruck der Bomben, 
. die auf die Veringstraße, die Boni- 
fatiusstraße, die Kirche und das 
Gemeindehaus fielen, weiter be- 
schädigt; das Dach war abgedeckt, 
Fenster und Türen herausgedrückt 
und Wände gerissen. Am 3. Mai 












legten .die Schule und einige Woh- 
nungen in der Umgebung. Nach ih- 
rem Abzug zogen Ausgebombte, 
Flüchtlinge, entlassene Heeresan- 
gehörige u. s. w. ein. Erst in der er- 
sten Hälfte des Monats August 










für die Klassn 1-4 der Unterricht 


























Queridos espafoles! 


rückten englische Truppen ein, be- 


wurde von der Militär-Regierung:' 


75 Jahre. 


im Dienste 
der 


Catholica 


Die große Rolle der Volks- und Realschule 
Bonifatiusstraße 2 im Leben Wilhelmsburgs. 


Das’ Gebäude Bonifatiusstraße 2 wurde 1904 gebaut. 


wieder freigegeben. Allerdings wa- 
ren inzwischen die Räume ver- 
wanzt und verlaust, sie mußten zu- 
nächst desinfiziert werden. Der er- 
ste Schultag war daher erst der 
29. 8.45. | 
Nur langsam kam nach dem Krieg 
die Renovierung voran. Vieles wird 
in . Selbsthilfe ausgebessert: Die 


. Bombenlöcher auf dem Schulhof 


wurden zugeschüttet, der Schulhof 
geebnet, der Keller leergepumpt, 
das Dach notdürftig geflickt, Fen- 
ster und Türen repariert. Da die 
Zentralheizung durch Wasser im 
Keller völlig zerstört worden war, 
mußten Kohleöfen aufgestellt wer- 
den. Die Kohlen wurden anfangs in 
einem Klassenzimmer gelagert. 
Wegen Heizmaterialmangel konn- 
ten nicht alle Räume beheizt wer- 
den, daher fand ein verkürzter 
Schichtunterricht statt. Im Januar 
1947 war es so kalt, daß es »kälte- 
frei« gab, die Schule mußte ganz ge- 
schlossen werden. 

Das provisorisch  ausgebesserte 
Dach konnte erst 1952 neu gedeckt 
werden. In den Jahren zuvor tropf- 
te bei jedem anhaltenden Regen 
Wasser durch die Decke. 1954 konn- 
ten Räume und Flure gestrichen 
werden. Mit dem Einsetzen neuer 
Fenster an der Hofseite wurden 


dann 1957/58 die Kriegsschäden | 


beseitigt. 





Eine Schulpause - es wird gespielt’ (auch Karten), geklönt und sehnsüchtig 
das Ende des Schultages erwartet... | 


\ 





Die Übersetzung: 
* Unsere katholische Schule feiert 
vom 14.-16. Juni ein Fest. Wir begin- 
nen am 14. Juni um 9.00 Uhr mit 
einem Hochamt auf dem Schulhof. 
Abends von 19.00-23.00 Uhr tanzen 


Dragi sugradjani iz Jugoslavije! 
Na$a. katolitka &kola priredjuje 
‚od 14-16 lipnja svetanost. Zapo- 
Cinjemo 14 lipnja.u 9 sati u s’kols- 
kom .dvoritu sa svetanom sv.Mi- 


Queridos Portugueses! 
Anossaescola catölicacelebra de 
14 a 16 de Junho uma grande festa. 
Comegamos äs 9 horas do dia 14 
com uma missa cantada no pätio da 
escuela. De las 7 delatardealas 11 - escola. A tarde, das 19 As 23 horas, som. 


Cari Concittadini Italiani! 

La nostra scuola cattolica Org@a- 
nizza una festa dal 14 al 16 giugnO. 
La festa inizierä il 14 giugno alle ore 
9 con la celebrazione di una Messe 
Solenne nel cortile della scuola. 


Nuestra Escuela Catölica celebra 
del 14 a 16 de junio una fiesta. El dia 
14 comenzamos con una Misa so- 
lemne a las 9 h. en el patio de la 


ä i ballerä. de lanoche habrä baile al aire libre. haverä dangas no mesmo sitio. Os \ | > wir dort. Ausländische Gäste werden 
2 Alla sera tra le 19 e EL  lersane 2 z £ kinsdiersa estrangeiros .oferecer-nos-sao dan Navetcer ce biti ples od 19-23 sa- uns mit Tänzen’ und Spezialitäten 
Er Gli ospiti stranieri = ata con Spe- Nuestros hu Sa = ra er cas e especialidades das suas terras. ta. Inozemni gosti ce nas zabavljati s aus Mer Helmak erfreuen: „Hierzü 
G noi per rallegrare a 56T nos alegrarän con bällesy eSspecläll- ., E para este numero e para a festa' ' _ Plesovima i specijalitetima iz njihove und zu dem Kinderfest am Freitag- 


cialitä e danze tipiche del loro pae- 
se. Venerdi pomeriggio avrä Er 
una particolare festa per | bam „ 
alla quale Vi invitiamo cordialmen = 
il programma particolareggiato 
troverete in altra parte di quesiä 
licazione. 
a Sua partecipazione alle rs 
sarä per noi di particolare soddista 


zione. 


dades de su patria. das criangas, na sexta-feira A tarde, 


Para todo, pero muy especialmen-' }..que de um modo muito especial, vos. 
te para la fiesta de nihos el viernes _ , convidamos. O Programaexactopo- _ 
es latarde, estäistodoscordialmen-  dereis enconträ-lo noutro lugar de- ' 
te invitados. I | ‚staedicäo.. | ERNG 


domovine. nachmittag laden wir Sie besonders 


E FRREREE herzlich ein. Das genaue Programm 
Na ovu kao | djeöju sve&anost u finden Sie an einer anderen Stelle 
petak poslije podne ‚srda&no vas dieser Ausgabe. 
pozivamo. Totan program naei 6e- & - 
un te na drugom mjestu ovog izdanja. 
A vossa; participacäo dar-nos-ä. S vasim sudjelovanjem biti demo 
uma grande aleqria. _ Re veoma po&asteni. 


Über Ihre Teilnahme würden wir 


de verles entre noSo- I 
En .esper@ | | uns freuen. 


tros, os saluda atentamente. 
Das Kollegium der Kath. Schule 


ktollöke Skole 
Bonifatiusstr. 2 


Bonifatiusstr. 2 


II Consiglio A DIRECCÄO DA ESCOLA CATOLI- Zajednica 
della Scuola cattolica CA DA RUA BONIFATIUS, 2 | 


in Bonifatiusstr. 2 


La Direcciön de la Escuela Catölica 
Bonifatiusstr. 2 
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'Wilhelmsburger Zeitung 


Von der preußischen Konfessions- 
schule zur staatlich bezuschußten 
Privatschule 


Dienstaufsicht hat die Hamburger Schulbehörde; : 
geistlicher »Chef« ist der Pastor der 
Bonifatius-Kirche, 
Klaus Bette. 


tholische Gottesdienst in Wilhelmsburg nach 


der Reformation wurde am 25.12.1891 in einer Kapelle 
gehalten, die von der Hamburger Wollkämmerei eingerich- 
tet war. Der erste  ortsansässige_ Geistliche kam am 
8.4.1892. Aber lange, bevor 1898 die St. Bonifatiuskirche 
geweiht wurde, begann am 1.10.1893 der Unterricht in der 
. ersten katholischen Schule Wilhelmsburgs. An dieser Tat- 
sache erkennt man, welch hohen Stellenwert die katholi- 


sche Kirche der Schule gibt. 


Die meisten Katholiken: der 
Gründerjahre stammten aus katho- 
lischen Gegenden. Deshalb. war es 


für sie in der fremden Umwelt be- 


sonders wichtig, die Erziehung ih- 


rer Kinder einer Schule .anzuver- 
trauen, die in enger Übereinstim- 
"mung mit.dem Elternhaus stand. 
Dafür waren sie bereit, auch finan- 
ziell erhebliche Opfer zu bringen. 


‚Die Folge war eine enge Bindung 


des einzelnen Katholiken .an »sei- 
ne« Schule. Das gleiche galt auch 
für die Gemeinde. Die Schule führ- 
te fast unmerklich die Menschen, 
die ja aus den verschiedensten Re- 
gionen kamen, zusammen. und trug 
so wesentlich zur Integration bei. 

Daran hat sich in all den Jahren 
ihres Bestehens im Grunde nichts: 
geändert. Zwar brauchen die Eltern. 
keine finanziellen Opfer mehr zu 
bringen. Es wird kein Schulgeld er- 
hoben, der Schulbesuch ist frei. 
Aber die teilweise weiten Schulwe- 
ge der Kinder erfordern bei den El- 
tern eine bewußte Entscheidung in 
‘ der Schulwahl. 

Das finanzielle Engagement liegt 
heute bei den beiden katholischen 
Kirchengemeinden Wilhelmsburss; 
die Rechtsträger der Schule sind 


Das gilt sowohl für die laufenden 
Kosten als auch für Aufgaben, die 
von der Schulbehörde nicht getra- 
‚gen werden. So werden die Kosten 
der.beiden Schulbusse ganz von der 
Kirche getragen, ebenso der größte 
Teil der Aufwendungen für die 
Vorschule. Zusätzliche Mittel wur- 
den immer wieder auch aufge- 
wandt für die Förderung der aus- 
ländischen Kinder (heute die Ko- 
sten für einen zusätzlichen Förder- 
uhterricht, der von Herrn Kraft er- 
teilt wird).. Das entspricht einmal 
der:. Tradition dieser Schule und 
dieser Gemeinde,.die ja schon in ih- 
ren Anfängen wesentlich von Aus- 
ländern geprägt wurden. Das ent- 
‘spricht aber auch dem Selbstver- 


'ständnis einer katholischen Schule, 


in der es weder nationale Schran- 
ken geben kann noch soziale. Schu- 


le wie Gemeinde sind stolz darauf, 


daß sie bei der Integration der er- 
sten Ausländergeneration in Wil- 
helmsburg, der Polen, eine wesent- 
liche (wenn auch manchmal nicht 
problemlose) Rolle gespielt haben. 
Sie sind deshalb gewillt, auch heute 
Ausländer nicht als ein »notwendi- 
ges Übel« zu sehen, sondern als 
Menschen, die gleichberechtigt ei- 


und-durch. wesentliche Zuschüsse nen Anspruch auf gute Erziehung 


die Arbeit der Schule unterstützen. 





N 





und Zuverlässigkeit. 





Moderne Einrichtungen. machen. 
Arbeitsplätze attraktiv. 1 
Die Herstellung vonmodernenDichtelementen 
verlangt viel Umsicht, 
keit - Rahmenbedingungen, die eine Arbeit 
angenehm machen. Viele Maschinen und An- 
lagen sind von.uns mi ng aus UDe 
80 Jahren Dichtungstechnik entwickelt wor- 
den. Und wir häben ein modernes Werk mit 
vorbildlichen Sozialeinrichtungen. 


» ihrer Kinder haben. Das ist auch 


IT 


% 


Merkel ist ein führendes Unter- 
nehmen der Dichtungstechnik. 


Aus modernen Werkstoffen fertigen wir Dicht- 
elemente für Hydraulik und Pneumatik, Che- 
mie und Chemischen Apparatebau, Bergbau, 
Pumpen- und Armaturen-Industrie, Luftfahrt, 
Schiffbau .und für viele weitere Industrieberei- 
che. Unsere Stellung im Markt haben wir uns 
durch die Qualität der Produkte und unsere 
technische Beratung erarbeitet. 


Merkel-Produkte gibt es auch in 
Venezuela, Belgien und Singapur. 
Dichtungen liefern wir in viele Länder der 
Welt. In der Industrie sind wir als Spezialun- 


ternehmen der Dichtungstechnik bekannt. In- 
ternational steht der Name Merkel für Qualität 


"Präzision und Sauber- 


tder Erfahrung aus über 


. staatlichen Schulen) 
‚ Richtlinien des Staates, allerdings 


. entsprechend, 
zeigt die Möglichkeit guter Zusam- 


heute nicht ohne Widerspruch, 


bringt ohne Zweifel auch manche 


Probleme, wird aber zielstrebig . 


weiter verfolgt. . 

Daß diese Schule - bei allem Be- 
mühen bewußt aus katholischer 
Grundhaltung zu erziehen -— kein 
engstirniges Ghetto bildet, bewei- 


sen nicht nur die vielen Ausländer, 


sondern auch die Tatsache, daß so- 
wohl nichtkatholische Lehrer un- 
terrichten, als auch nichtkatholi- 
sche Kinder die Schule besuchen. 

Ein weiterer Beweis dafür ist, daß 
die Schule staatlich voll anerkannt 
ist und nach den Richtlinien der 
.Schulbehörde arbeitet. Daß die 


Schulbücher (kostenlos .;wie an 
nach den 


den Zielsetzungen dieser Schule 
gewählt werden, 


menarbeit zwischen staatlicher und 
kirchlicher Seite. En 
Zusammenfassend kann gesagt 
werden, daß diese Schule auch heu- 
te'eine wichtige Aufgabe hat als Al- 


: ternative zu staatlichen Schulen. 


Hier wird nicht nur Wissen vermit- 
telt, sondern versucht, in ganzheit- 


- licher Erziehung junge Menschen 


zu bilden, die aus christlicher 


.Grundhaltung ihre Aufgaben als 


mündige Staatsbürger erfüllen. Das 
wird — wie bisher hier und anders- 
wo —- nicht immer befriedigend ge- 
lingen. Schließlich ist diese Schule 
keine »heile Welt«. Aber darum 
werden sich Schule, Eltern und Kir- 
che immer neu bemühen in gemein- 
samer Verantwortung gegenüber 
der Gemeinschaft, aber auch ge- 
genüber ihrem gemeinsamen 


Herrn. 
Klaus Bette, Pastor 






Martin Merkel KG - 


ein bekanntes Unternehmen in Wilhelmsburg 








Aus »Schwerpunkte kirchlicher Verantwor- 
tung im Bildungsbereich« — Synodenbe- 
schlüsse Nr. 9 - 


| Die Synode erneuert den Anspruch 
der Kirche, katholische Schulen und 


- Hochschulen in freier Trägerschaft zu 


gründen, zu unterhalten und zu führen. 
Zugleich spricht sie die Überzeugung 
aus, daß die staatliche Förderung eines 


‚Bildungswesens in freier Trägerschaft 


notwendig und. rechtlich geboten ist. 
Insofern Schulen und Hochschulen in 


. freier Trägerschaft das öffentliche Er- 


ziehungs- und Bildungssystem ersetzen 
oder ergänzen, nehmen sie öffentliche 
Aufgaben wahr. Der Staat .muß durch 
entsprechende gesetzliche Regelungen 
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Jahre im 
Dienste der 
‚Ecclesia Catholica 
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seine’ Verantwortung dafür wahrneh- 
men, ‘daß ein Schulwesen in freier Trä- 
gerschaft möglich bleibt. 





% 


Die katholischen Schulen in freier 


" Trägerschaft sollen.dem Menschen hel- 


fen, ein Leben aus dem Glauben zu füh- 
ren und sich in der Welt als Christ zu 
verhalten. Gerade in einer Gesellschaft, 
in der die Grundhaltung des Menschen 
zunehmend positivistische und rationa- 
listische Tendenzen aufweist, muß sich 
der junge Mensch sachgerecht und in 
zeitgemäßer Sprache mit der Botschaft 


Wir suchen: 


® Schlosser 








Die Leistungen werden getragen 
von mehr als 1300 Mitarbeitern. 
Wir sind Spezialisten und brauchen Speziali- 
sten. Deshalb tun wir viel, damit unsere Mitar- 
beiter auf dem neuesten Stand.der techni- 
schen Entwicklung bleiben. Unsere insge- 
samt 1300 Mitarbeiter wissen unsere Sozial- 
leistungen zu schätzen und’ genießen z.B. die 
' Vorteile einer variablen Arbeitszeit. 


® Mitarbeiter (Schichtdienst) 


für die Fertigung 


N 


Aushilfskräfte een 


für Juli/August 


Wir sind ein modernes Unternehmen | 
mit vielen interessanten Tätigkeiten. 
Sprechen Sie uns an. | 


Martin Merkel KG 


Postfach 93 02 80 @ D 2102 Hamburg 93 
Telefon 75 11-354 @ Industriestr. 64 


Freitag, 8. Juni 1979 


Gedanken zum Bildungswesen 


Christi auseinandersetzen können, UM 
dann aus eigener Reflexion zum perso- 
nalen Glaubensvollzug. vorzustoßen. 
Glaube ist nicht zu erzwingen; gebun- 
den an die freie Zustimmung des einzel- 
nen, ist er ein Geschenk der Gnade Got- 
tes. Katholische Schulen sollen sich 
aber bemühen, Hilfen für den Glauben 
zu geben, indem sie u. a. befähigen zur 
Erkenntnis weltanschaulicher Implika- 
tionen in wissenschaftlichen: Aussagen, 
hinführen zu Meditation, anregen zur 
Selbstbeherrschung und Besinnung 
und Bereitschaft wecken zum Dialog. 


”". 


Auch in der Schule kann der junge 
Mensch die Kirche als wesentliches Ele- 
ment christlichen Gemeinschaftslebens 
erkennen und erfahren. Da es für katho- 
lische Schulen in freier Trägerschaft 
selbstverständlich ist, für das ökomeni- 
sche Anliegen offen zu sein, können Sie 
auch der Ort sein, andere Überzeugun- 
gen besser zu verstehen und zum Zeug- 
nis des eigenen Glaubens zu finden. 





Gast-Kommentar . 
eines Protestanten 


Es wird mir hoffentlich - oder si- 
cherlich - niemand: verübeln, wenn 
ich aus meiner protestantischen 
Sicht etwas zum ‘Begriff ‚Schule 
sage. Ks eye 

Schule. Baumschule. Stämmchen 
werden gesetzt. ‘Die: Geburt. Sie 
werden gepflegt. Ernährung: Sie 
werden gestützt. Gebildet. Bildung. 
Ihrer Art gemäß, aber dem Bilde 
des Gartens gemäß, in demsie ste- 
hen und zieren sollen. Die Gemein- 
schaft. Der Garten die’ Gemein- 
schaft. Viele Bäume vieler Arten. 
Bunte Schöpfung. Jeder wächst aus 
seiner Kraft und mancher wächst 
über einen andern. Unterschiede 
der Individuen. Bildung? Soll jeder 
auf den anderen Rücksicht neh- 
men? Schwächung durch  Be- 
schnitt? Menschheit, Rassen, Kämp- 
fer, Sieger, Unterlegene. Natur auf 
sich gestellt. Wildheit. Bildung, Bin- 
dung. An? Sitte. Gott? Frage. Gott 
der Herr, der Gärtner oder Gott im 


Menschen... Frage. : u 


Focko Thomas 
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Die Bonifatius-Schule im Jahre 1979 


‚Die kath. Schule in Wilhelmsburg hat sich gemausert. Aus 
einer reinen Volksschule wurde inzwischen eine Volks- und 
Realschule mit Vorschulklassen. Im Jubiläumsjahr besu- 
chen 644 Schüler die Schule, 335 Jungen und 309 Mädchen, 
ferner 55 Vorschüler (27 Jungen und 28 Mädchen). 


Viele Schüler haben nicht die 
deutsche Nationalität. Sie sind Kin- 
der ausländischer Arbeitnehmer 
und machen 36,2 Prozent aller 
Schüler aus. 91 Kinder stammen aus 
Spanien, 55 aus Italien, 53 aus Pro- 
tugal, 32 aus Jugoslawien, 12 aus der 
Türkei, drei aus Griechenland und 
sieben aus soistigen Staaten. Ins- 
gesamt besuchen 253 ausländische 
Kinder die Schule, die es sich übri- 
gens zur Aufgabe gemacht, die Kin- 
der zu unterrichten und zu integrie- 
ren. 

Das ist Tradition, denn in der 
Chronik kann man nachlesen, daß 
schon am Gründungstag 78 Prozent 
der Schüler keine deutsch- sondern 
polnischsprechende Kinder waren. 


WZ-Sonderdruck. 
Seite 3 
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Dienste der 
Ecclesia Catholica 


Die Schule brachte es damals fertig, 
alle zu integrieren. 

Für diese Kinder ist allerdings 
eine besondere Förderung notwen- 
dig. Von den z. Z. 253 Ausländerkin- 
dern können, so die Schulleitung, 
145 weitgehend als eingegliedert 

gelten, 108 Schüler sind allerdings 
förderungsbedürftig. Für. 48 Schü- 


eine Kraft ist zuwenig und so wird 
von den Lehrern aus dem Kolle- 
gium freiwillig zusätzlicher Unter- 
richt gegeben. Die übrigen förde- 
rungsbedürftigen Kinder werden 
von Herrn Kraft in 8 Wochenstun- 
den besonders unterrichtet. Herr 
Kraft war lange Jahre Schulleiter 
der Sonderschule für Lernbehin- 
derte in Wilhelmsburg. Dieser Un- 


terricht wird allein von der Ge- 


meinde finanziert. 

Die Klassenstufen der Schule tei- 
len sich wie folgt auf: Vorschule: 3 
Gruppen; Grundschule: 9 Klassen 
(die 1. Klassen sind z. Z. dreizügig); 
Beobachtungsstufe: 4 Klassen; 
Hauptschule: 3 Klassen; Realschu- 
le: 8 Klassen. Insgesamt gibt es 25 
Klassen und 3 Gruppen. 

Das Einzugsgebiet der Schule Bo- 
nifatiusstraße ist groß. Die meisten 
Schüler sind Fahrschüler und somit 
auf die öffentlichen Verkehrsmittel 
angewiesen, Bedürftige Kinder be- 
kommen auf Antrag einen Fahr- 
geldzuschuß.. Vorschüler und Schü- 
ler der 1. Klassen, denen ein Schul- 
weg zu Fuß nicht zugemutet wer- 
den- kann, werden kostenlos mit 
Schulbussen gefahren. 

Der größte Teil unserer Kinder 
wohnt im »alten« Wilhelmsburg, 
westlich der Bahnlinie. Die übrigen 
Kinder verteilen sich folgenderma- 
Ben: 32 Prozent aus Kirchdorf; 8,8 
Prozent aus Harburg (meistens Re- 
alschüler); 1,8 Prozent aus Nieder- 
sachsen; 0,4 Prozent aus Gebieten 
nördlich der Elbe. 


Für jede der 25 Klassen steht ein 
eigener Klassenraum zur Verfü- 
gung, außerdem 1 Physikraum, 1 
Chemieraum, 1 Vorbereitungsraum 
für Chemie, 1 Fernsehraum mit Vi- 
deo-Recorder. 1 Fotolabor, 1 Werk- 
raum, 1 Schulküche, 1 Filmvorführ- 

raum im Gemeindehaus, 1 Gemein-, 


sammlungen, 2 Räume für Lehrbü- 
cher und Lektüren und ein Ärzte- 
zinımer, das zugleich auch Eltern- 
sprechzimmer ist. 

Bei der Fülle der Räume besteht 
aber dennoch Raumnot. Die Samm- 
lungsräume sind z.T. sehr klein. 
Auch der Werkraum ist zu eng. Am 
dringendsten benötigt die Schule 
eine Turnhalle. Ein Teil des Sport- 
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361 Jungen und 338 


unterrichts muß schon seit Jahren 
in der Turnhalle an der Rotenhäu- 
ser Straße erteilt werden. Die 
Turnhalle im Gemeindehaus ist ein 


ler wäre ein Intensivunterricht in 
Kleinstgruppen nützlich. Die Schul- 
behörde hat dafür auch eine Lehr- 


gratulieren wir der 


Offsetdruck USW. 


Ihre Druckerei 


Walte 


Buchdruck 


Offsetdruck 
Vogelhüttendeic 


Baugeschäft 


Otto Eggebrecht 


Baumeister 
geg F. 1951 


Hoch 


im 
Hamburg-WilheT  eton 75 





I um 75jährigen Jubiläum 


kath. Volks- und Realschule 
in Hamburg-Wilhelmsburg 


Wilhelmsburger Krankenhaus 


»Groß-Sand« 
2102 Hamburg 93 - Groß-Sand 3 
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Wir möchten Sie gern kennenlernen. 


it Si lernen. 
Damit Sie uns kennen | an 
Für Sie setzen wir unsere Vielseitigkeit 
und unsere zukunftsweisende Technik ein: 


Reproduktions-Fotografie. Fotosatz, 


rZenner OHG 


Reproduktion 
h 74 2102 Hamburg 93 


Telefon (040) 75 72 53 


bau e Reparaturen 


urg, Rotenhäuser Damm 18 
75 79 84 


desaal, der uns als Turnhalle zur 
Verfügung gestellt wird. Außerdem 
besitzt die Schule ein Kartenzim- 


kraft zur Verfügung gestellt. Doch Mer, einen Raum für Biologie- 






































Mehrzweckraum, u.a. Gemeinde- 
saal der Pfarrgemeinde St. Bonifa- 
tius. Trotz aller Bemühungen über 
die Fraktionen ist der Neubau einer 


SHELL 
RAFFINERIE 


Turnhalle abgelehnt worden. Auch 
die Vorschule befindet sich in 
Raumnot. Sie braucht einen eige- 
nen Pavillon und ist noch immer 
provisorisch im Gemeindehaus 
untergebracht. | 

Auch eine sinnvolle Freizeitbe- 
schäftigung der Kinder ist bedacht 
worden. Schüler können sich Ko- 
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ausleihen, nachmittags gibt es Kin- 
derfreizeiten: Sport und Spiel für 
die 7./8. Klasse, Darstellendes Spiel 
für die R7/H7, Basteln für die 
Klassen 5 und 6, Hausarbeitshilfe 
für das 4. Schuljahr in der Mathe- 
matik. 

Wertvolle, moderne Unterrichts- 





HARBURG 


® Wir verarbeiten in unseren beiden Werksteilen jährlich rund 4,0 Mio. Ton- 


nen Rohöl zu über 100 Produkten. 
® Wir bieten 700 Mitarbeitern Arbeitsplätze und bilden 50 Jugendliche aus. 
® Wir haben in den letzten Jahren viel Geld dafür ausgegeben, daß Sie uns 

möglichst gar nicht bemerken. Umweltschutz ist uns seit langem eine , 

ganze Menge wert. 


SHELL - Ihr guter 
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Mädchen sind Bonifatius-Schüler. 


Partner und Nachbar. „3; 


hilfen fehlen nicht. In allen Klassen 
gibt es Tageslichtschreiber mit en 
‘ner reichen Foliensammlung ür 
fast alle Unterrichtsfächer. Auch 
Kopiergerät und Vervielfältisunge” 
apparat werden für den ‚Unterric 

verwandt. Besonders interessant 
ist die Mediensammlung für den 
Religionsunterricht. Sie umfaßt 
u.a. Filme, Dias, Tonbänder und 
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Platten. Medien aus dieser Samm- 
lung werden nicht nur im Religions- 
unterricht eingesetzt, sondern die- 
nen dem ganzen Dekanat. Sie wer- 
den somit auch an unsere Gemein- 
den ausgeliehen und können auch 
von den evangelischen Nachbarge- 
meinden angefordert werden. 
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Jahre im 
Dienste der 
Ecclesia Catholica Die Kleinanzeige 
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Fährstraße 71 e Telefon 75 76 82 





Seit über 70 Jahren in Wilhelmsburg: 
Ihr Fachgeschäft für 


Betten und Gardinen 


Wolle, Herren-/Damen-Wäsche, Kurzwaren, 
Berufskleidung 
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Seite 4 | 
Modenhaus 
GUNDA 
WALDECK 


Veringstraße 97 


Junge Damenmode 
und Mode für die 
reifere Jugend, 
auch in Zwischengrößen 
bis 556. 


I en ee Al 
in Ihrer Heimatzeitung 
immer Ihr Helfer! 





Neue 


I Freundschaitsiotos 


farbig 9x 13cm 


erhalten zum Einführungspreis 
im Porträt-Atelier Veringstraße 20 
FOTO SCHREIBER 
alle 


|__ Verliebten | 


Verlobten und Verheirateten 
. NE43YF 9U9bIO alp any ınu UHINIJ3YF 19q 
in Spezialausführung - seidenmatt 


immer 
von 8-12 und 14-17 Uhr 






Colorporträts 


von einer Person nur 





bei 2 Personen DM 25,- 


= DM 
FOTO SCHREIBER || 


Nachbestellungen im Großformat sind möglich. 


Ein Eickch ‚Gold sagt St alles. 


Juwelier Pospie 
Veringstraße 65 Telefon 7579 80 







iA Fachgeschäft -Ihr Experte für Uhren, 
BOGENE Schmuck und...gute Ideen. 





















Der Katholischen Schule 


zum 75jährigen Bestehen 
alles Gute und weiterhin viel Erfolg 


Blumen-Ecke, Bruhns-Relling 


vorm. Savinski 
Fährstraße 89 e Telefon 7580 44 


Das Blumengeschäft der Elbinsel 





_ Hamburg-Wilhelmsburg 
Fährstraße 73 — Telefon 7575 44 









Bäckerei und Konditorei 
vr, 





nn 
Niedergeorgswerder Deich 78, Telefon 7 54 48 58 


Filialen: 


«oO Veringstraße 26 
BR o\ Veringstraße 157 
| CL Einkaufszentrum Mengestraße 


Georg-Wilhelm-Straße 184 





Das war die Anfängerklasse des Lehrers Alfred Beirowski 1929. Wer erkennt Sie wieder? 


Der nächste Winter kommt bestimmt! 


Elegante Pelze 


Reparaturen und Abänderungen jeder Art. 


. _ Pelzmoden Kitowski 
Veringstraße 26 e Tel. 7531271 


SCHNELLWÄSCHEREI GRAHL 


Hamburg-Wilhelmsburg e Fährstraße 86 
Kunstfasergardinen 
morgens gebracht — mittags gemacht 
Teppich- u. Polstermöbelreinigung. 
Wir reinigen im Haus e Wir holen und ann 

gen Ihre Wäsche 


Telefon 75 55 15 








Karl-Heinz Eckert 


Radio e Fernsehen o Elektro 








alter ® nelßzeuge ® Zeichenmaterlal 


ar und vieles mehr 


@ Brietpapier @ Briefmappen 


H N icklisch Fährstraße 12 + Telefon 7580 44 


WILHELMSBURGEN TAPETENHAUS 


Inh. Wilhelm + Peter Zinngrebe 


| 
| 
' Für Sie privat und fürs Büro | 
| 
| 
| 


} VERINGSTR. 101 e TEL. 757367 
; 


Das aaa mit der fachgerechten Beratung 
@ Eigene Fußbodenverlegerei e 


MALEREI-BETRIEB 
Gegründet 1919 


Ausführung von sämtlichen Malerarbeiten 
und Fassadenbeschichtungen 


Ihr Damensalon 
in Wilhelmsburg 


) Heidi 
 Compahn 
Vogelhüttendeich 100 | 


2102 Hamburg 93 
Telefon 75 70 05 





Schon mehr als 50 Jahre im Dienste de 
Wilhelmsburger Sportgeschehens. : 
Für jeden Sport die richtige Ausrüstung im 


VDs 


ann 


Veringstraße 47, Telefon 75897 
' 9 
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Fischhaus 


aus S 





Freitag, 8. Juni 1979 


u nn nn en ze Ar Me BZ BER Zen 2 < BEE nn a En En De 


ÜN 





Entwicklung der katholischen Schule | 


Wilhelmsburger Zeitung 
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Bit Kindern begann man - 1919 gab es 1765 Schüler — heute besuchen 644 Jungen und Mädchen die Schule in der Bonifatiusstraße 


Wilhelmsburg wa 


r seit der Refor- 


mation Protestanti 


Privats ; 
ten. Es ın Hamburg unter- 
Die Aufschüttun 
- . 8 des Geb 
Reiherstieg-Rotehaus, die re 


stellung des Freihafens und der 


Wollkämmerei brachten nicht nur 


einen industriellen Aufschwu 
sondern auch polnisch Srechengt 
‚Arbeiter mit Sich, die sich in Wil- 
helmsburg niederließen und Fami- 
lien sründeten. So entstand eine 
Gemeinde von 2000 polnischen Ka- 
tholiken, die anfangs zur Harburger 
Pfarrei gehörten. Da es nun eine 
große Gruppe katholischer Kinder 
in Wilhelmsburg gab, lag es nahe, 
für sie eine eigene Schule zu grün- 
den. Diese wurde im Bezirk Reiher- 


stieg (heute Groß-Sand) als ein- 
klassige Schule mit einer Dienst- 
wohnung für den Lehrer gebaut. 
Am 1. Oktober 1893 begann der Un- 


terricht an der katholischen Schule. 


Der erste Lehrer war Herr Edmund 
. Wedig, der die Kath. Schule in uner- 
müdlicher Arbeit 30 Jahre leitete. 
Von den 82 Kindern des ersten 
Schuljahres waren 78 Prozent pol- 
nischer Herkunft, von denen 20 
Prozent die deutsche Sprache we- 
der sprechen noch verstehen konn- 
ten. In den späteren Jahren stieg 
der Anteil polnischer Kinder auf 85 
Prozent an. Die Schule wurde zu- 
erst von den Eltern der Schüler un- 
terhalten. 1900 wurde sie dann Ge- 
meindeschule, d.h.,, die Kosten. 


wurden von der Gemeinde über- 
nommen. 

Die Zahl der Schüler wuchs stän- 
dig (s. Schaubild); schon ein Jahr 
nach der Einweihung benögtige 


man einen zusätzlichen Klassen- 
raum, der gemietet wurde, später 
kamen noch zwei Erweiterungs- 
bauten hinzu, so daß es insgesamt 7 
Unterrichtsräume gab. Doch auch 
die Erweiterungen brachten wenig 
Luft. Schon im Frühjahr 1903 wurde 
Schichtunterricht für die inzwi- 
schen 11 Klassen eingeführt. Man 
entschloß, eine'neue Schule zu bau- 
en. Ein Grundstück an der Karl- 


straße (heute Bonifatiusstraße) # 


wurde gekauft, und es entstand ein 
sechsklassiger Neubau. Es ist das 
Gebäude Bonifatiusstraße 2, dessen 
75jähriges Bestehen wir mit unse- 
rem Schulfest feierlich begehen 
wollen (s. auch Text: Zur Geschich- 
te des Gebäudes Bonifatiusstraße 
2). Die weitere Zunahme der Schü- 
lerzahl erforderte schon 5 Jahre 
später die Vergrößerung dieses 
Baues um 8 Räume, weitere 5 Jahre 
später das Aufstellen zweier Dop- 


Spontane 
Donaueschingen. Die Bevölkerung, 


fe kam im Jahre 1962, u.a. ein Hilfs 





ot aus dem Kreis 





so hieß es in dem Angebot, ist bereit, 


Gastschüler aufzunehmen. 426 Schüler, begleitet von ihren Lehrern, 
machten sich im März auf die Reise und verlebten vier wunderschöne 
Wochen im Schwarzwald. 


pelbaracken an der Südgrenze des 


burg. Frei hatten die Lehrer aller- 


dings nicht, sie wurden von der Be- 
hörde zu besonderen Arbeiten ein- 
geteilt. | 

Nach der Zerbombung der Mine- 
ralölwerke auf der Elbinsel wurden 
Räume der Schulgebäude von ei- 
nem Arbeitskommando belegt. Bei 
mehreren Angriffen wurde das ka- 


Grundstücks Karlstraße. Auch 
während des ersten Weltkriegs ver- 
zeichnete die Schule ein weiteres 
Anwachsen der Schülerzahl, die 
dann 1919 mit 1765 Kindern ihren 
höchsten Stand in der Geschichte 
unserer Schule erreichte. 

Als ein großer Teil der polnischen 
Bevölkerung nach dem Krieg in sei- 
ne Heimat zurückkehrte, nahm die 
Schülerzahl ab. Im Schuljahr 1920/ 
21 wurde für schwachbegabten 
Kinder eine Hilfsschulklasse ge- 
nehmigt, die der Lehrer Wilhelm 
Rohde unterrichtete. | 
. Mit dem Dritten Reich begannen 
schwere Zeiten, es gab für die 
Schule einschneidende Anderun- 
gen. Seit der Eingemeindung von 
Harburg und Wilhelmsburg in die 
Hansestadt Hamburg unterstand 
die Schule nicht mehr der Regie- 

rung Lüneburg, sondern der Kul- 
NoR tur- und Schulbehörde Hamburg 
IN . und bekam einen neuen Namen: 
Volksschule Alte Schleuse. Da den 
Nationalsozialisten konfessionelle 
Schulen ein Dorn im Auge waren, 
wurde die katholische Schule 1939 » 
in eine Gemeinschaftsschule umge- 
wandelt. Das Kollegium wurde aus- 
einandergerissen und 9 Lehrer an 


Jahre im 
Dienste der 
Ecclesia Catholica 
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tholische Gemeindehaus ganz, das 
Gebäude Groß-Sand schwer zer- 
stört. Im Schulhaus Groß-Sand gibt 
es seitdem keinen Unterricht mehr. | 
Die St.-Bonifatius-Kirche und der a 
Bau Bonifatiusstraße wurden eben- 
falls beschädigt. In die noch be- 
wohnbaren Räume in der Bonifa- 


PTTRIIITEIN 
HI HHINHRRRIKIKRRRTTAATHKRN THRON ‚ 
TRITT TNTFLRNTNLEERTTLDK FIRE IT... Sndeiz, "remsnereer Senn 


länder ’- ». versetzt. 


| u ANDARRAANARAAAARNARAALMANARLDRNASARARLARLARLGABDRERSRAHAG " Senale längere Zeit'wegen schwe- 
| = ÜUARNLENANERNA ANANAS 


rer Bombenangriffe geschlossen 
1893 1904 1919 1923 1929 . 1938 1946 .1962 1978 


werden. Die Schüler Veran 
| ; er er rn, re Kin- tiusstraße zogen anfangs englische | 3 
Auf dem Schaubild ist die Ent- Inden Jahren 1924 - 1928 wurde in folgte die Umwandlung der katho- derlandverschickung teil oder be- TEEBBen Sr echte Re 
wicklung der Schülerzahlen deut- der Chronik keine genauen Anga- lischen Schule in eine .Gemeinde- suchten als Gastschüler Schulen im “ 
lich zu erkennen. Höhepunkt war ben gemacht, es hieß nur »Schüler- schule. Die schwankenden Schüler- Regierungsbezirk Lüneburg un 
das Jahr 1919. 1765 Kinder besuch- rückgang«. Daher ist die Kurve in Zahlen kamen durch kriegsbeding-- Stade. Zeitweise waren nur 4 Leh- 
ten damals die katholische Schule. den vier Jahren nicht exakt. 1939 te Ereignisse zustande. rer‘. des Kollegiums in Wilhelms- 





4 Schule eine Unterkunft. Im August 
1945 konnten auf Veranlassung der 


(Lesen Sie bitte weiter auf Seite 6) 


















„Reich wird man nicht von dem Geld, 

das man verdient, sondern von dem, 

das man nicht ausgibt.” 
= Henry Ford I. 






Werke 


Die Furnierwrke Er 
in Liesborn, Hamburg und Mol/Belgien 


Wir setzen uns 
weiterhin für das 
ein 
Regelschulwesen elf, 
um ie Chancengerechtigkeit 
unserer Kinder 


757823 e 75 7700 


Tag und Nacht 


| Und qut anl - mü 
in Wilhelmsburg und Kirchdorf gut anlegt - mülste man 


der Vollständigkeit wegen 
hinzufügen. Sie hierbei fach- 
kundig zu beraten - darin 
erkennen wir unsere Aufgabe. 
Deshalb also: Wann immer es 
um die gute und sichere 
Geldanlage geht... 


Fragen Sie die 


Deutsche Bank 


Zweigstelle Wilhelmsburg 
Veringstr. 34, Tel. 75 17 07 / 75 52 11 
Ä 





RICHARD BURMEISTER 


GLASERMEISTER | 
Vogelhüttendeich 24, 2102 Hamburg 93, Tel. 75 86 92 


zu sichern. 


Bau-, Reparatur-, Blei- 
und Messingverglasung, 
Bildereinrahmung 

 Spiegel- und Bilderverkauf, 
Ganzglaskonstruktion, 
Glasschleiferei 





Vn: er > eure an Alle Reparaturen 
Tl llı,kı in eigener Werkstatt 
I Ihr Spezialist 


2102 Hamburg 93 e Vogelhüttendeich 51 u. 53 für VIDEO-Recorder 
Telefon 75 83 61 





Seit 25 Jahr Dienst der Kunden 


rikate 
Verkauf sämtlich®@" Fab 
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Fortsetzung von Seite 5 


Entwicklung der kath. Schule 


Militärregierung die Grundschul- 
klassen wieder unterrichtet wer- 
den. Kurze Zeit später wurden auch 
die Schüler der Klassen 6 bis 8 auf- 
genommen. 


Auf Antrag des Dechanten An- 
dreas Krieter und nach längeren 
Verhandlungen mit den Behörden 
erhielt die katholische Gemeinde 
am 6. Mai 1946 »ihre« Schule zurück. 
Sie erhielt den Status einer Ge- 
meindeschule. 712 Kinder, Lehrer, 
Eltern und Gemeindemitglieder be- 
gingen den Tag mit einem feierli- 
chen Dankgottesdienst. 











Seit 1945 
in Wilhelmsburg ansässig 


Ständig großes Lager in Werkzeugen und 
Werkzeugmaschinen für die Metall- u. Holzverarbeitung 


. er . \ j an 
.. Lieferant für Schiffahrt, Industrie, Behörden und Handwerk 
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E-Heizungen 
Antennenanlagen 
Industrieprojekte 


OSWALD STEIN 


2102 Hamburg 9, Könlg-Georg-Deich 2 
Fernsprecher 75 15 23/24, Telex 02 12 282 





Seit 40 Jahren im Wilhelmsburger Raum tätig. 





W. Zeyn 
seit 1893 in Wilhelmsburg 

® Hochbau 

® Tiefbau 


re -. | F : 
Kurt Siemer 
Werkzeuge - Maschinen 


Hamburg-Wilhelmsburg 
Vogelhüttendeich 19-21 
Telefon 75 16.81 


anlagen 


Meß- und Regeltechnik 





Otto Hartmann OHG 
Stenzelring 4 


2102 Hamburg 93 
Fernruf: (040) 7582 17/7583 11 


Apparate-, Behälter- 
und Rohrleitungsbau 


Die Beseitigung der Kriegsschä- 
den am Bau Bonifatiusstraße dau- 
erte bis Mitte der 50er Jahre. Viele 
Mißstände wurden in Selbsthilfe 
von Eltern, Lehrern und Schülern 
provisorisch behoben. An dem Wie- 


deraufbau in diesen Jahren hatte . 


der damalige Schulleiter Andreas 
Nolte maßgeblichen Anteil. 


Durch den Neubau des Gemein- 
dehauses erhält die Schule 4 drin- 
gend notwendige Klassenräume. 
Der Gemeindesaal kann als Turn- 
halle benutzt werden. 16./17. Febru- 
ar 1972, die Flutkatastrophe verwü- 
stete die Elbinsel. Auch die Schule 
stand unter Wasser und wurde 
Fluchtburg. Die Auswirkungen der 
Katastrophe brachten aber auch 
mit sich, daß viele Familien die El- 
binsel verließen, da der Wohnungs-' 
bau nach der Flut fast ganz stillge- 
legt wurde. 


Die Schülerzahl begann zu sin- 
ken; 1964/65 gab es nur noch 430 
Schüler. Ostern 1966 schaffte die 
Gemeinde einen Schulbus an, der 
seitdem Erstklässler, die weiter 
entfernt wohnen, zur Schule bringt. 


Man steckte sich neue Ziele: Die 
Einrichtung eines Realschulzweiges 
für die katholischen Schüler aus 
dem Raum Wilhelmsburg/Harburg. 


. Ostern 1968 war es soweit, mit der: 


Arbeit in der ersten Realschulklas- 
se konnte begonnen werden. Die 
nun wieder steigende Schülerzahl 
erforderte natürlich neue Klassen- 
und Fachräume. Mit dem sechsklas- 
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| KLEMPNEREI 
| hartmann BEDACHUNG 
DRUCK- 
el ktro- ENTWÄSSERUNGS- 
ANLAGEN 

























® Stahlbeton 


\ndustriestraße 69, Hamburg-Wilhelmsburg ...., .... \\ We Von der 








Georg Lindberg 


Sanitärtechnik 


Seit 1907 


SANITÄRTECHNIK 
GAS-ZENTRALHEIZUNG 


INGENIEUR-BÜRO 


Hamburg- 
Vogelhüttendeich 20 
Telefon 75 77 58 


mit Ihrem Auto? 
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‚Edmund Wedig 


sigen Neubau, der im April 1941 eın- 
geweiht wurde, konnte diese 
Raumnot vorübergehend gelindert 
werden. 


1972 nahm dann die Vorschule ih- 
re Arbeit auf. Die Kosten hierfür 


trägt vorerst die Gemeinde. Durch ° 


den ‚großen Andrang der Schüler 


auf die Realschulklassen müssen 


diese nach und nach doppelzügig 
eingerichtet werden. Die erforder- 
lichen zusätzlichen Räume wurden 


vor zwei Jahren mit der Aufstel- 
lung von zwei Pavillons geschaffen! 
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Lkw-Spezialaufbauten e Anhänger und Auflieger 
Blech- und Unfallschäden « Bremsendienst 
Rollenprüfstand und Abnahme nach $ 29 StVZO. 
Kfz-Elektrik VDO und Kienzle Vertragswerkstatt nach $ 57 b 
Meilier-Hydraulik e Lackierungen und Beschriftungen 


neldelsttizigl- 


® Planenaufbauten e Sattlerei 
© Wechselsystem Büssing + Sohn 
© hydraulischer Rahmenrichtstand 


Arucksachen, 
Formularen, 
dle'Xeiiziauein 

“ zu Broschüren und 
Zeilschriften 










.Ein- und mehr- 
farbig. Buch- und 
Offsetdruck. 


... Worauf man sich verlassen kann! 


BUCH + OFFSETDRUCK ALBERT J.SCHÜTHE OHG 
KANZLERSTR.6 - 2100 HAMBURG 90 - TEL (040) 7685035136 














Zeit sparen- Moderne Technik 
Kosten sparen: im Karosser 
Probleme Vorteile in Ihrem 


Karosserie-Fachbetrieb! 


ALLES. AN IHREN FAHRZEUGEN 


Klotz+Wedekind 


Karosserie- und Fahrzeugbau 


2102 Hamburg 93, Stenzelring 9: 
Telefon 7'53 50 86 und'7-535219 - 


1948-1969 
1969-1975 
1920-1958 


Rosalinde Büch 1972-1975 
Carl Damm .. 1959-1966 
Eva Dannenberg 1958-1965 
Maria Dinter (Körner) 1963-1966 
Robert Dittrich 1957-1961 
Heinrich Dormeier 1912-1953 
Ulrike Ehlken 1975-1977 
Alois Elsner‘ 1947-1952 
Bernhardine Ewen 1915-1956 
Gregor Flotho 1961-1967 
Franz Gillmann 1958-1960 . 
Erich Grunwald 1948-1951 
Wilhelm Hecker 1962-1972 
Irmgard Heidenreich 1946-1978 
„Walburga Henniges 1975-1978 
Paul Hinnah 1961-1962 
Heidelinde Jahnel 1965-1969 
Gertrud Kolberg 1950-1957 
Franz Kowallick 1949-1964 
Hedwig Kramer (Plaß) 1962-1965 
Minna Kraushaar 1913-1958 
Elisabeth Legutke 1957-1962 
‘ Annemarie Lorenz 1951-1961 
Willibald Lorenz 1953-1963 | 
Günter Materne 1968-1971 
Erich Matussek 1952-1973 
Andreas Nolte 1947-1959 
nneliese Osburg (Kühn) 1954-1959 
0 FISCH SNLTCHIERE 1953-1955 
Paul Proksch ° 1949-1972 
Dr. Kurt Rada 1950-1952 
Agnes Ralfs 1917-1951 
Maria Redepennig 1948-1953 
Sch. M. Regina 1973-1975 
Anna Rhein 1905-1950 
Wilhelm Rohde 1909-1948 
Sch. M. Roswitha 1958-1961 
Monika Schulte 1966-1971 
orothea Sendker 1972-1973 


zum 
















































1947-1958 «Sch. M. Walburga 


30 Jahre in Wilhelmsburg 


Gerhard Pöschel 


Tischlereiund Holzhandlung 


e | 2102 Hamburg 93 e Sanitasstraße8_ 
2 Telefon 75 80 21 


für Industrie, 
Handel und Handwerk. 


Wir bieten Ihnen vom Streuartikel bis 


eine umfassende Auswahl in allen Preis- 
lagen. Fordern Sie unser Angebot an. 


WERBEAGENTUR WRONEK 


Veringstraße 29, 2102 Hamburg 93, Telefon 75 72 60 


heteine 
gute Adresse: 


Hans Puhst. 


Wir bieten adäquate Lösungen. Helfen bei der Pla 
Im Bereich Tiefbau + Wasserbau, 
ER Bei en und Reparaturen, 
ır Iuhren schwergewichtig folgende Arba; : 
Rommen von Holz-, Stahl- und Stahlbelon nut 
und zu Lande, von Stütz- und Schutzwö 
und Berliner Verbau, aus Stahlträgern, Spundbohlen 
‚oder Kanoldielen. 

R Ki en, Seien Lund Lochen von Kanaldielen 
erstellung von Bohrpfählen und Rohrdurch ‚ge 
Grundwosserabsenkung, Baugrunduntersin h ae 

a Bocenaustäusch, Wosser 2 
ir vertugen über eine große Anzahl von Maschinen Ä 
Geräten, die Sie ouch mieten können, Noaeet® 

... 


Hans Puhst - Hoch-und TiefbauKG _ : 
Rubbertstr. 25 - 2102 Hamburg 93 
0407751573 N 


® | 5 ® h? 
E Sie sich? _.. 
An ‚Innern waren seit der Wiedereröffnung tätig 


Johannes AdamezyK 
Bernd Averbeck 
Alfred Beirowski 
Margarete Braumann 


-1966 

Heiner TaIcE Moss 
Günter Va ’ 1966-1978 
Petra Vaut (Abeler) 1956-1960 
1948-1953 

Ing. Warnke (Matzen? 051 _1957 


Heinz Winstel 


WZ-Sonderdruck 
Seite 6 


Jahre im 
Dienste der 
Ecclesia Catholica 





Dieses Verzeichnis erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit, da 


‘die vorhandenen Unterlagen lük- 


kenhaft sind. Über Berichtigungen 
und Hinweise würde die Schule sich 
freuen. 
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Wilhelmsburger Zeitung 


Fr u ’ | Er 


Freie Katholische Schule - was ist das? 


Die Leiterin der katholischen Volks- und Realschule 


in Wilhelmsburg r 
‚genden Zeilen Auskunft ü 


ki, gibt in den f£ol- 


er die Ziele und Arbeit der 


‚Schule. Frau Kowalewski, in Danzig ge i 
k g geboren und in 
Mecklenburg aufgewachsen, kam 1952 nach Wilhelms- 


burg. Bis 1972 


nahm. 


Das Ziel 


ihre Erzie- 
und Bildungsaufgaben im 


welt. Das heißt im Grunde: MÜNDIG- 
KEIT ıst das Ziel uriserer Hilfe. Sol- 
len Schüler diese Mündigkeit errei- 
cnen, ‚mussen ständig Hindernisse 
beseitigt werden, die der Öffnung 
des Menschen zu sich selbst im We- 
ge stehen. | 

Voraussetzung eines Bildungs- 
und Erziehungsprozesses ist das 
»Zu-sich-selber-kommen«. Denken 


. ‚und Handeln zwischen dem »Sich- 
. selbst-annehmen« und dem Dasein 


"für die Mitmenschen in der Gesell- 


schaft stellt eine sinnvolle Lebens- 


gestaltung dar. Schüler zu diesem 

«Verhalten zu führen, ist pädagogi- 
sches Ziel unserer katholischen 
Schule. An dieser Zielsetzung muß 
sich die Qualifizierung des Lehrer- 
kollegiums orientieren. 


Die Gemeinschaft 


Wir :als katholische Schule 
pflegen gern die Schulgemein- 
schaft oder auch die Schulfami- 
lie herauszustellen. Wir fordern 
in allen bildungspolitischen 
Planungen und Diskussionen die 
Einhaltung des Elternrechtes. 
Wir wissen sehr wohl, daß wir 

mit dem Kampf um das Eltern- 
recht um ein Stück pädagogi- 
schen Freiraum.vor staatlicher 
Reglementierung kämpfen. Wel- 
ches Recht gestehen wir den El- 





» Kern unserer Schüler zu? 


Wenn wir grundsätzlich an- 
nehmen .daß Eltern, die sich für 
unsere Schule entscheiden, von: 
dem Wunsch ’nach Gleichstim- 
migkeit der Bildung und Erzie- 
hung ihres Kindes in Elternhaus 


und Schule bestimmt worden 
sind, so ist es verständlich, daß 
unsere Schule sich die Vorzüge 


| war sie in der Schule Fährstraße tätig, 
eh in der Schule Perlstieg, bis sie 1974 die Leitun 
er Katholischen Schule in der Bonifatiusstraße über- 





intensiver Mitarbeit der Eltern 
zunutze macht. 

Welchen Anteil haben die EI- 
tern an unserer Schulgemein- 
schaft? Sie nehmen teil an den 
Schulveranstaltungen. Sie ha- 
ben prinzipiell die Möglichkeit 
der Unterrichtshospitationen. Es 


besteht ein Informations- und ° 


Meinungsaustausch zwischen 
Lehrern und Elternhaus, der 
durchaus noch erweitert und 
vertieft werden.kann. 


Es werden Rat und Hilfe der: 


Eltern, nicht nur auf finanziel- 


lem Sektor, sonderninallen Fra- 





ESSEN. 


DELL 


gen, die die Schule betreffen, 
z.B. wichtige Anliegen oder 
Planungen, Ausführungen von 
Klässenreisen, Unterricht in Se- 
xualkunde usw. eingeholt. Es 
zeigt sich dabei deutlich: Eltern 
sehen ihre Kinder im allgemei- 
nen ganzheitlicher; sie haben auf 
vielen Gebieten, die in die Schu- 
le hineinreichen, größeren Sach- 
verstand als wir Lehrer. 

Durch Mitsprache und Mitent- 
scheidung sind die Eltern unse- 
rer Schüler stärker für die Be- 
lange der Schule interessiert und 

verantwortlicher an sie gebun- 


den. So erscheint den Elterndie.. . 
Schule nicht nur als’Anstalt zur‘ 


Vermittlung und Abforderung 

von Wissensstof£f. Die Eltern wis- 
sen, daß unsere Schule sichin die 
Pflicht genommen fühlt. 

Eine sich wohl fast jeder 
Freien katholischen Schule. bie- 
tende Möglichkeit ist die Auf- 
nahme von Kontakten zu Schü- 

lern ausländischer Arbeitneh- 

merfamilien. Die Gestaltung ei- 
nes Schullebens bietet in seinem 

Jahresablauf eine Reihe von 
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Möglichkeiten und Anknüp- 
fungspunkten außerhalb des 
Schulunterrichtes zur Einbezie- 
hung solcher Schüler (z.B. 
Laienspiele, Musik- und Tanz- 
abende, _ Freizeitnachmittage, 
Organisierung einer Schulaufga- 
benhilfe). 

Der Freien katholischen Schu- 
le wächst hier, in ihrer von den 
Grundsätzen der‘ christiichen 
Botschaft motivierten sozialen 
Aufgeschlossenheit »eine weite- 


re Chance der Glaubwürdigkeit« ' 


in der heutigen Welt zu. 

Wir sind als Freie Schule in ka- 
tholischer Trägerschaft nicht 
nur »frei wovon«, sondern »frei 
wozu«. Wir schöpfen alle uns zur 
Verfügung stehenden Freiheiten 
aus, um unseren Schülern eine 
optimale Entfaltung aller Anla- 
gen und Fähigkeiten zu ermögli- 
chen. | 

Eltern — Lehrer - Schüler bil- 
den eine integrierte menschliche 

‘ Gemeinschaft. 


Die Lehrer 


Im Mittelpunkt der erle- 
gungen und des Tuns der Lehrer 
steht der Schüler. Das Fachleh- 
rersystem führt dazu, daß es 
häufig den Spezialisten gibt: Den 
Spezialisten für Deutsch, den 
Spezialisten für Fremdsprachen, 
den Spezialisten für die Natur- 
wissenschaften, den Spezialisten 
für Sport usw. 

Lehrer an unserer Schule sol- 
len bei der erwähnten Zielset- 
zung vor allem Spezialisten für 
Schüler sein. Jeder Lehrer muß 
neben seinen Fachkenntnissen 
auch ein fundiertes Wissen um 
die. physische und psychische 
Entwicklung des Schülers mit 
seinen Anlagen und Fähigkeiten, 
seinen Einstellungen und Hal- 
tungen haben. Er informiert sich 


durch Hausbesuche und Eltern- 


gespräche über die Umwelt sei- 
ner Schüler 
Die Lehrer an unserer Schule 
sind aufgeschlossen für die Be- 
dürfnisse der Schüler und darum 
bemüht, den Unterrichtsstoff 
' nach Möglichkeit in die Erfah- 
rungswelt des Schülers einzu- 
betten. Er ist somit in der Lage, 
den Schülern wirklich zu helfen: 
Bei ihrer Selbsterkenntnis und 
ihrer. Selbstverwirklichung, bei 
der ‚Entfaltung und Förderung 


"ihrer Anlagen und bei der Klä- 


rung ihres - Verhältnisses zum 


Mitmenschen. | j 
Als Schulleiterin betrachte ich 


mich in erster Linie als Kollegin. 
Auch ich bin Lehrer und Erzie-. 
her und Mitglied des Kollegiums 
wie die anderen Kollegen auch. 
Bereiche, die ausschließlich mir 
verantwortlich übertragen sind, 
muß ich ausfüllen; jedoch versu- 
che ich, dieses auf kollegiale Art 
und Weise zu tun. 
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Das Lehrer-Kollegium 
im Jubiläumsjahr 


Irmtraut Adamczyk seit 1.4.48; 


Ingeborg Adrian 1.4.60, Gisela 
Bartz 17.10.78; Ludger Behrens Auszug aus 
1. 11. 69; Heike Cwik 1. 8. 77; Angeli- der Schulchronik 


ka Gilberz 1.8.75; Gerhard Gross 
15. 4,-15. 9.58 und seit 1.9.67; Al- 


m 
{red Kawalle 1.9.77; arianne . L. la 
Kessler 1.8.71; Marianne Kleehs Ahtnbın AFIT £ Ar IE 


.4. 60; Christa Kowalewski 1. 4. 74; ve Me haar 
willi Kra ; Monika Kuh- ee EN SEE 


nigk 1. 8. 55-31. 3. 62 und seit 1.8. 68: 


Barbara Leineweber-Osbur 
1.8. 71; Peter Leist 1.8. 75; Monika 





N, ne IB, Johannes Neumann fra x 
1.8.66; Elisa eth Nolte 1.4.61; Inga Buchen et Anpailpnbn EEE 
Ohrt 19.787 Heinz Radtke 5.4. ST: den festem EEENDEY, Rupie hen 
Mi Reime, mar Am Mrfnntnugnei Ar Won 
arg Ar hahr lt Can er 
- „Schulleiter seit gs! en nf RESTE 
Bestehen der Schule N N er 
Edmund Wedig VER?” RE Ari Bee 
1 20 1893-31. 3. 1923 ee er c 
einz Schuckmann EB A RE EZ 
1. 10. 1923-4. 3. 1930 ECKE ONE 5 
einz Hupe IS RT TEE 
1.12.1930-6.3.1938 R Ver GEL E San 
Karl E. Paul er fern Gyafen m nn he fl am 
1.5. 1943-30. 4. 1945 | TEL Yanzan WIE ford anne 
Wilhelm Hemker Veen | 
‘1.5. 1945-5. 5. 1946 
Wilhelm Rohde 
6. 5. 1946-31. 12. 1948 Das ist ein Chronik-Auszug. Der 
Andreas Nolte damalige Hauptlehrer und spätere 
1.1. 1949-27. 6. 1959 FESETE ‚Schulleiter Edmund Wedig schrieb 
. Carl Damm (per Hand natürlich) auf, was er im 
1. 10. 1959-31. 3. 1966 ersten Schuljahr, Oktober 1893 .bis 
. Günter Vaut :. Ostern 1894 beobachtete. Das erste 
1.4. 1966-14. 8, 1969 Schuljahr. ist übrigens nicht iden- 
Erich Matussek tisch mit der ersten Klasse, sondern 
15. 8. 1969-31. 12. 1973 es ging um alle Schüler, die 1893 in 
‚Christa Kowalewski seit der katholischen Schule »Groß 
d.4. 1974. | Sand« eingeschult wurden. Edmund 


Üte Richter-Claassen 1.8.70; Egon_ Wedig berichtete: 


Schulte, 1.8.69; Christa Schmitz 
1.9. 78; Manfred Stingl 192. 77; Joa- 
chim Stobrawe 1.9.61; Birgit Wag- 
ner 1.8.76; Christa Weber-Hell- 
mann 1.8.70; Margarete Weber 
1.10. 73; Wolfram Willander 1. 9. 77; 
Hildegard Wollstein 1. 10. 71q Klaus 
Wollstein 1. 2.71. 


»Die Schule konnte, abgesehen da- 
von, daß Kinder und Lehrer sich an- 
fangs fremd gegenüberstanden und 
sämtliche Schulbücher ihnen neu wa- 
ren, nur deshalb geringe Resultate auf- 
weisen, weil der größte Teil der Kinder 
die deutsche Sprache nur mangelhaft 
beherrschte und etwa der fünfte Teil 
überhaupt kein Wort Deutsch verstand. 


WZ-Sonderdruck 
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Dazu kam noch ein anderer Übelstand. 

Das Schulgebäude liegt an der süadli- 
chen Grenze des Reiherstiegs, etwa ei- 
ne !/a Stunde von den Wohnungen der, 
Mehrzahl der Kinder entfernt, mitten in 
einem wüst liegenden aufgeschütteten 
Terrain. Die Wege, die man hierorts der- 
gestalt herstellt, daß Kohlenasche auf 
den aufgeschütteten Boden gelegt 
wird, weichen bei anhaltendem Regen- 
wetter derartig auf und vermischen sich 
mit dem darunter liegenden lehmigen 
Boden zu einem solchen Schlamm, daß 
sie kaum. zu passieren sind. 


Der Schulbesuch war deshalb in dem 
ersten Halbjahr ein äußerst mangelhaf- 
3 ter. 

Jahre im * 
Dienste der Man bedenke, dies spielte sich vor 
Ecclesia Catholica gut 80 Jahren ab. Heute noch ist die 
Schulfrage Zivilisationsthema Nr. 1! 
Die Red. 
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Raumsparende 


Falttüren 





in allen Farben 


Holz-Falttüren 


und Plastik-Türen 
in Eiche, Limba, _ 
Nußbaum, Mahagoni 

alles ständig am Lager. 


Auf Wunsch 
auch Montage. 


RUDOLF GEERDTZ - 


Veringstraße 18-20 und 21 


i Telefon 75 87 03 
E s | = WE - 





Gerd Schulz 


gegr. 1914 


Aus dem Hause (FLANGE) 


- Sanitär-Technik 
 Klempnerei 
Bedachung 


2102 Hamburg 93 e Georg-Wilhelm-Straße 7 
Telefon 75 76 96 





Für Sie! 


Partner für Sie! 


Wirhabenunsee 
Kalte ausgebaut... 


-..„um noch mehr Platz zu schaffen. Und noch mehr Vorteile. 








Indem wir unser Kühlhaus auf eine Kapazität von 75.000 m? 


vergrößert haben. Zu Ihrem Nutzen! 

Lassen Sie Ihre Lagerprobleme von uns lösen. Dynamisch. 
Schnell. Individuell. Ob Sie tiefkühlen, Lebensmittel frisch halten 
oder konstant kühl halten möchten... wir sind der richtige 


In verkehrsgünstiger Lage für LKW, Bahn und Schiff finden Sie 
bei uns alles-unter einem Dach: 





Bonussparen 


Ratensparvertrag mit Zinsbonus 


ist eine sinnvolle Ergänzung zu 
bereits abgeschlossenen prämien- 
begünstigten Sparverträgen. 


Lassen Sie sich durch uns beraten. 


HB Hamburger Bank 


von]861 VolksbankeG 


.2102 Hamburg 93 e Mannesallee 25-27, 
Bonifatiusstraße 26 sowie Neuenfelder Straße 118 
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- @ Die ideale Tiefkühl-Lagertemperatur von -30°C zur absoluten 
- Erhaltung der Qualität 

@ Schnellgefriertunnel mit -40°C für minimale Schwundverluste 

bei Fleisch e 

@ Kühllagerung bei +0°C 

‚@ Beste Haltbarkeit bei absolut konstanter Temperaturführung 
@ Kontrollierte Atmosphäre für Obstlagerung er 

@& Manipulationsräume 

@ Eisherstellung, Waggonbeeisung 


Sprechen Sie mit uns. 


(Z) KUHLHAUS ZENTRUM AG 




















— _/ HAMBURG 


Trettaustraße 22, 2102 Hamburg 93, Telefon 040/7 5340 11, Telex 0216 3359 
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vn Wilhelmsburger Zeitung 


Alfred Beirowski’s Erinnerungen | 


Alfred Beirowski gehörte von 1920 bis 1958 zum Lehrerkollegium der 
kath. Schule. Herr Beirowski, ein rüstiger 85jähriger, der im Altenheim St. 
Vincenz in Harburg wohnt, denkt gern an die Zeitin Wilhelmsburg zurück 
und sammelte Geschichten aus Genanger Zeit. Lesen Sie selbst, wie fidel 


die Lehrer waren. 


»Es war wohl nach dem 1. Welt- 
krieg, im Frühling. Einige jüngere 
Kollegen beschlossen einen Ausflug 
zu machen. Sie landeten bei Stuhl- 
mann (Gasthaus bei der Moorwer- 
der Mühle, späteres Gasthaus Fuhl- 
boom, existiert heute nicht mehr, 
die Red.) in Moorwerder. Gemütlich 

‚saßen sie beisammen und klönten. 
Der Durst war groß, kein Wunder, 
alle waren ja von der Schule Boni- 
fatiusstraße nach Moorwerder ge- 
wandert. Die Stunden vergingen 
wie im Fluge —- das Bier schmeckte 
vorzüglich — schnell setzte die Dun- 


.- 


_ Überbleibsel des Winters. Warum 
auch nicht? 

Doch dann kam die Ernüchte- 
rung. Ein Gemüsebauer meldete 
sich nach einigen Tagen und forder- 
te Schadenersatz. Das Eis war näm- 
lich kein Eis, sondern es waren sei- 
ne Frühbeetfenster. 


Sechs junge Lehrer gab es 1920 an 
der Schule Bonifatiusstraße. Die 
Herren der Schöpfung, die gemein- 
sam Wilhelmsburg und Hamburg 
erwanderten, gründeten ferner ei- 
nen Skatklub. Man wollte allerdings 
nicht nur Karten spielen, sondern 
auch Gewinne machen, um mit dem 
Erlös ein Gänseessen zu veranstal- 








Redaktionsruf: 
Telefon 75 82 80 





ten. Es kam auch so manche Mark 
zusammen. Doch die Gans, die man 
verspeisen wollte, wurde von Tag 
zu Tag magerer. Schuld hatte die 
Inflation. Kurz entschlossen einig- - 
ten sich die Kollegen. Das Geld soll- 
te auf den »Kopf gehauen werden;, 
bevor es gar nichts mehr wert war. 
Die Gans wurde am nächsten - 
Skatspiel-Abend nicht gegessen, 
sondern verflüssigt. Aus dem schö- 


kelheit ein, und. die Wanderer 
machten sich auf den Heimweg. 
War es nun die Dunkelheit oder der 
schwere Kopf? Tatsache ist, daß die 


Herren Lehrer vom hohen Deich = 


nen fetten Gänsebraten, der in der 
Zeit nach dem 1. Weltkrieg (Steck- 
rüben waren die Hauptmahlzeiten 
der Bevölkerung) eine ganz beson- 
dere Bedeutung hatte, waren ein: 
paar Gläger Bier geworden. « 





abkamen und das tiefliegende Ge- 
müseland betraten. Plötzlich klirrte 
es unter den Füßen der Pädagogen. 
Die hatten ihre Freude, spazierten 
auf dem »Eis< herum, sackten ein, 
suchten eine neue passierbare Stel- 
le, sackten wieder ein usw. Das »Eis« 
war halt, so fand die Clique, ein 


In den Sommerferien 1933 wurden viele Lehrer zu vehiem »Wehrsportkur- 

sus zur nationalen Ertüchtigung« in die Schwarzenbergkaserne in Har- 

burg einberufen. Es waren besonders Lehrer, die nicht zur NSDAP gehör- 

ten, dafür aber- Mitglieder der Zentrumspartei, der SPD oder anderer 

Parteien gewesen waren. Auch Wilhelm Rohde und Alfred. Beirowski 
entgingen dem »Wehrsportkursus« nicht. 


— Apotheke 


Dr. Lüder Bartels 
2102 Hamburg 93 - ec 150 - Telefon 75 89 25 








Blumenhaus Binding 
Veringstraße 165 e Telefon 75 7096 


Blumen, Kränze und Dekorationen 
Fleurop in alle Welt 











Stets frische Blumen 
in unseren beiden Blumenautomaten. 













ER : SE: ES 
SALON BRIGITTE 


ort B. Wulff, Friseurmeisterin 


Veringstraße 165 e 2102 Hamburg93 
Telefon 75 Se | 













Horst Flehnert 
Tabakwaren e Zeitschriften e Getränke 


Veringstraße 151 e Tel. 759645 






gratulieren der 


Gerd Hütmer 


Uhren e Schmuck e Bestecke 


2102 Hamburg 93 « Veringstr. 155 
Telefon 755594 


Ihre Schuhmacherei 


Klaus Josuweit 
Veringstraße 159 e Telefon 75 88 87 


gegründet 1899 





Die Geschäftsleute von der 
»Alten Schleuse« 


Schule Bonifatiusstraße 2 





NEROONEN 


BEER Baustoffe - Baumarkt 


_ Hamburg 93 (Wilhelmsburg) | 
Rotenhäuser Str..102 e Tel. 751696 x 


Klassenreise nach London 


. Ein Bericht von Andreas Trosiner, Klasse 


Unsere Klassenlehrerin, Frau 
Wagner, ist Fachlehrerin für Eng- 
lisch. Die Erzählungen über ihre 
privaten Englandaufenthalte haben 
uns so interessiert, daß wir gerne 
Land und Leute auf der anderen 
Seite des Kanals kennenlernen 
wollten. Als wir uns im vorigen Jahr 
über das Ziel einer bevorstehenden 
Klassenreise unterhielten, kam uns 
die Idee, nach England zu fahren. 
‚Als dieser Vorschlag ausgesprochen 
war, stimmten wir alle begeistert 
zu. Die Ernüchterung kam aber, als 
wir hörten, daß das Kollegium un- 


. serer Schule Bedenken gegen eine 


so weite und kostspielige Reise hat- 
te; denn bislang waren bei uns Aus- 
landsfahrten nicht üblich gewesen. 
Da unsere Eltern diesem Vorhaben 
aber alle zustimmten und auch. be- 


reit-waren, Mehrkosten auf sich zu ° 


nehmen, konnten wir dennoch mit 
den Vorbereitungen beginnen und 
uns dann am 9. Oktober mit der 
»Prinz Hamlet« einschiffen. 

In London machten wir morgens 
gemeinsame Besichtigungen im To- 
wer, die »Houses of Parliament« 
und vieles mehr. Nachmittags hat- 
ten wir dann Freizeit und konnten 
auf eigene Faust: die Stadt erkun- 
den und Engländer kennenlernen. 
Es war mit den Eltern abgespro- 
chen, daß wir einen Teil des Tages 
in kleinen Gruppen London erfor- 
schen durften; denn nur so konnten 
wir die englische Sprache besser 
verstehen und sprechen lernen. 

Die Verständigung mit den Ju- 
gendlichen, zu denen wir Kontakte 
aufnahmen, ging gut, auch wenn 
uns oft die richtigen Worte nicht 
gleich einfielen. Die Bobbies (Poli- 
zisten) waren sehr hilfsbereit, wenn 
man sie um Auskunft bat; dies galt 


nicht nur für die Fragen nach dem 


Weg. Einigen Schülern waren in der 
Jugendherberge persönliche Ge- 
genstände abhanden gekommen. 
Wir gingen ohne unsere Lehrerin 
zur Polizei, um den Diebstahl auf- 
nehmen zu lassen. Dort nahm man 
sich sehr viel Zeit für uns und war-' 
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tete geduldig, bis wir die Angele- 
genheit auf Englisch formuliert 
hatten. 

Für das Mittagessen erhielten wir 
täglich ein Pfund Sterling (ca. 4,50 
DM). In kleinen Gruppen suchten 
wir uns eine Selbstbedienungsgast- 
stätte oder ein kleines Restaurant, 
um dort zu Mittag zu essen. Auch 
hier waren wir auf unsere Sprach- 
kenntnisse angewiesen. 
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Nach der Freizeit trafen wir uns 
jeden Abend zum gemeinsamen 
Abendbrot in einem Restaurant. 
Wir wunderten uns immer, wie be- 
lebt am Abend die Straßen in Lon- 
don waren, undin den Pubs saßen 
viele ältere und junge Leute. In 
England sitzt man an großen Ti- 
schen und findet sich zu Gruppen 
zusammen. Der Engländer ist sehr 
an den Mitmenschen und seiner 
Umwelt interessiert, während wir 
lieber für uns allein sind oder uns 
mit Menschen umgeben, die uns 
vertraut sind. 

Rückblickend kann man sagen, 
daß diese Klassenreise eine im gro- 
ßen und ganzen gelungene Sache 
war; wir wünschen nachfolgenden 
Klassen gern ein ähnliches Erlebnis. 








Gaststätte 








Helöhiangela 
+ Reinigung. 


Marlies Schuldt 


. Veringstraße 156 e Tel. 759185 


Moravia-Klause 
“H. Reichardt 


Hamburg-Wilhelmsburg 
Veringstraße 155 o Tel. 758936 





Werner Pinkepank 


Die Fahrschule für moderne Ausbildung 


Wir schulen auf 
Passat, BMW, Audi, Mercedes, Suzuki 400 


Veringstraße 158 e Telefon 7 53 44 99 


Anke Schmidt 


Papier - Tabakwaren - Spirituosen 


Veringstraße 163, 2102 Hamburg 93 
Telefon 7583 04 


Salon Schwarz 
Wilhelmsburg e Veringstraße 151 
‚ . Telefon 757279 


Schlachterei 
Willi Schulenburg 


Veringstraße 169 e Telefon 75 79 78 


Liefert: Kaltes Büffet e Aufschnittplatten 5 
Fertige Braten für alle Gelegenheiten 


x 


- Wäscheannahme 
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Krieg — Krieg 


Immer war Krieg. So schließt die 


Chronik mit dem Krieg 1914/18: 


Der Krieg hat, wie in allen anderen 
Verhältnissen des bürgerlichen Lebens 
mit rauher Hand auch in die Entwick- 
lung und weitere Ausgestaltung der 
Schule eingegriffen. 


Trotz aller Schwierigkeiten ist es ge- 
lungen, den Unterrichtsbetrieb im we- 





Unglücklicher 
Ausflug im 
Hafen 


Auf einem Ausflug in den Freiha- 
fen fanden Günter und-Werner’ein 
Stück Kautschuk. Sie freuten sich 
sehr und wollten es teilen. Der 
Klassenlehrer versuchte, ihnen klar 
zu machen, daß Kautschuk sehr zäh 
sei und sie mit dem Messer zu leicht 
abrutschen könnten. Später, die 
Klasse war schon aufgelöst und 
durfte nach Hause gehen, taten sie 


es doch. Werner sagte zu Günter: 


„Halt mal den Gummi fest, damit 
Trotz des 


ich schneiden kann'!« 


scharfen Messers ging es nicht. 


Werner meinte: »Halt doch mal an- 












ders rum!« Dummerweise hielt 
Günter es so unglücklich, daß kam, 
was kommen mußte. Werner säbel- 
te mit Feuereifer an dem zähen 
Gummi herum. Auf einmal rutschte 
er ab und hieb dem unglücklichen 
Günter mit dem Messer in den Fin- 


ger. Günter rannte brüllend davon, 
das Blut floß in Strömen die Hand 
herunter. Inzwischen war auch 
Schon der Lehrer da.. Weil man:ge- 
rade am Vogelhüttendeich war, wo 
sich. die Polizeiwache (damals — 
A.Red.) befand, brachte er den vor 
sich hin schluchzenden Günter zum 


= 


NWerbinden. 









Altona, Hamburg 50, 


Max-Brauer-Allee 271, Tel. 4 39 90 45/46 


Barmbek, Hamburg 76, 


Hamburger Straße 152, Tel. 2 99 37 38 


Rundfunk e Fernsehen e Phono 


...das Programm des Fachhandels! 


WALCZAK 


Fernsehen e Radio ® Stereo e Elektro 
Kühlschränke e Waschmaschinen 


Wilhelmsburg, Vogelhüttendeich 42, Telefon 75 83 48 








WILHELM HEITMANN 


gegründet 1862 


2102 Hamburg 93 - Dratelnstraße 31 
Telefon 751310 + 751319 





sentlichen bis heute ordnungsgemäß 
aufrechtzuerhalten. 


Mit Eifer und Fleiß sind Lehrer und 
Schüler bestrebt gewesen, sich an allen 
Veranstaltungen, die die Kriegswirt- 
schaft erforderte, zu beteiligen. Sie 
können 'mit Freude und Befriedigung 
von sich Sagen, daß sie zu ihrem Teile 
und nach ihrem Vermögen an der Her- 
beischaffung der Mittel, derer man in 
dieser schweren Zeit bedurfte, sich be- 
teiligt haben. Das soll auch fernerhin 
unser Bestreben sein. Dank sind wir 
schuldig der Bischöflichen Behörde, 
der Königlichen Regierung und der ört- 
lichen Verwaltung. Vom Gründungsta- 
ge der Schule bis heute ist uns Rat und 
Hilfe jederzeit zuteil geworden. Es mag 
als ein Übelstand bezeichnet werden, 
daß die Schule auf einen Platz be- 
schränkt ist, und daß nicht zwei Schul- 
systeme entstanden sind, von denen 
das eine seinen geeigneten Platz in dem 
bebauten Teile der Bezirke Reiherstieg- 
Rotehaus gefunden hätte. Aber die 
Hemmungen, die diesen Plan vereitel- 
ten, sind anderwärts zu suchen. Noch 
pocht der Feind mit eiserner Faust an 
die westliche Grenze unseres Vaterlan- 
des, und wir wissen nicht, wie lange der 
furchtbare Krieg noch anhalten wird 
und welche Opfer an Gut und Blut noch 
gebracht werden müssen. Döch wir hof- 
fen und ersehnen einen baldigen Frie- 
den, der uns unsere kämpfenden Kolle- 
gen zuruckgibt, damit wir in Vereini- 
gung mit ihnen in'stiller und treuer Ar- 
beit weiterwirken können ander Erzie- 
hung der Jugend, der Hoffnung unseres 
Volkes. 


Die Hoffnung besteht. noch immer, 
leider. 
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Ein Foto aus dem Jahre 1918. Das Lehrerkollegium ließ sich im Oktober »ablichten«. Von links (am Tisch sitzend): 
Herr Bruns, Frau Rhein, Frl. Abmeier, Frl. Rahls, Rektor Wedig, Frl. Ewen, Frl. Engelhardt, Frl. Berle; 1. Reihe 
von links (stehend): Herr Kaufhold, Frl. Büttger, Frl. Kraushaar, Frl. Brungert, Frl. Engelke, Frl. Koopmann, Frl. 
Neubauer, Frl. Blumenthal, Frl. Kirberger, Frl. Gilge und 2. Reihe (stehend): Herr Tebbe, Herr Kliemann und 
Herr Riediger. Auf dem Foto fehlen: Frl. Forster, Herr Böhme, Herr Rohde und die Herren J. Mecke, H. Mecke, J. 
Schwedhelm, H. Ernst und H. Dormeier, die eingezogen worden waren, um 1914 bis 1918 das »Vaterland zu 
verteidigen«. 
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Das Lehrerkollegium im Jahre 1979: 1. Reihe von links: Marianne Kessler, Ute Richter-Claassen, Inga Ohrt,,; 
Monika Kuhnigk, Heinz Radtke, Monika Lexy, Wolfram willänder. Birgit W ) 
links: Christa Schmitz, Gisela Bartz, Angelika Gilberz, Margarete Weber, Elisabeth Nolte, Christa Kowalewski, 
Christa Weber-Hellmann, Heike Cwik, Irmtraud Adamczyk, Egoon Schulte, Barbara Leineweber-Osburg 

nes Neumann. 3. Reihe von links: Joachim Stobrawe, Gerhärd G K 


agner, Marianne Kloska. 2. Reihe von 


an- 


ross, Klaus Wollstein, Bernhard Schroth, Alfred 


awalle, Peter Leist, Ludger Behrens, Willi Kraft, Ingeborg Adrian, Hildegard Wolistein, Manfred Sting]. 


Ber I ATI Te Bye 


Wandsbek, Hamburg 70, 


"Wandsbeker Königstraße 43, Tel. 68 53 66 


Wilhelmsburg, Hamburg 93, 







HEITMANN 








Georg-Wilhelm-Straße 104, Tel. 7 53:40 97 


Kohlen — der sicherste Brennstoff 


Jetzt kaufen 


Sommerpreise! 


+ Paul Glinsmann 2 


Vogelhüttendeich 92 + Telefon 75 88 44 


® Propangas-Füllstation ® 


Tiefbau - Erdbau - Schüttguitransporte 
Lieferung von Füllsand ® Frostschutzkiessand 
Abbruch mit Spezlalgeräten 
für Beton und Stahlbeton 
Gerätevermietung 





Unsere Freundschaft 
beginnt da, = 
wo sie sonst aufhört. 


Beim Geld. Ganz gleich, ob Sie es uns bringen, um zu 
sparen, oder es sich holen als Kredit. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben ange- 
nehmer machen. Wir informieren und beraten Sie. Wir erle- 
digen Ihre Zahlungen, vermehren Ihr.Geld und geben Ihnen 
Kredit zu günstigen Bedingungen — kurzum, wir sind immer 
für Sie do, wenn es um die Erledigung Ihrer finanziellen Ange- 
legenheiten geht. | \ 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank mit 
einem umfassenden Service bieten. 





COMMERZBANK 


Zweigstelle Wilhelmsburg, Veringstraße 30, Tel. 75 15 57 

















en, ; ee Ba u en u be Der Fu Er De 2 r- n > +7 De er > au; . ns FT nL u nn Whrnn De tr An En, I De en in, tn N En af > ® « n 4 \ 
N . . | 


| ar ‚Freit ‚8. Juni 1979 
Wilhelmsburger Zeitung an ee 





“f Die Wünsche nn 


ı der Jugend... | RR Beseitigung, © |: 
...Mofas | ELITE Rank 


...Fahrräder "BEIETN Optische 1 
Achsvermessung 
und alle 


zweäneie || MAX BREMER 


J. v. Prondzinski & Sohn. | | Gegr. 1885 
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Wilhelmsburg e Vogelhüttendeich 57 
Telefon 75 86 07 


nd Ä Hamburg 93 (Wilhelmsburg) 
Große Auswahl und Garantie e Kundendienst und Ä Vogelhüttendeich 66—68 e Telefon 75 79 33 
Sonderumbauten nach Ihren Wünschen ı 
in eigener Werkstatt e Lieferung frei Haus. 








“can || Bernd Wiener 
Heinz Findeisen BEN n Kältemechaniker-Meister 
Ing. grad. — GmbH & Co. KG $ 


Elöitro-Merallaiihn | 


Industrie-Anlagen FEN: Kühlanlagen 
E-Heizungen : 


E.-Motoren-Reparatur Hamburg-Wilhelmsburg 
Hamburg 93, Ernst-August-Deich 55 ii Georg-Wilhelm-Straße 206 


Telefon 757818 zu = Telefon 753 5009 


Erstellung sämtlicher gewerblicher 





/ 


G. KNAACK + "HAMBURG 


Telefonische Anzeigen- ‚Kran- und Transportbetriebe GmbH 
Annahme: 75 82 80 Telefon (040) 751261 




















Barkreditie ® Anschaffungskredite © 
Autofinanzierungen ® Kredite u r Wohnraum- 
beschafflung © Urlaub us. 2 sunstisen gecingungen 


Konmen Sie zu uns! Wir beraten Sie gern und unverbindlich. 
Wir bieten Uelh: als nur Kredit 


WKO -KREDIT-BANKAG 


2100 Hamburg 90 - Harburg - Bremer Straße 4 - Telefon (0 40) 770315 - 77 51 77 
2102 Hamburg 93 - Wilhelmsburg : Fährstraße 26a - Telefon (040) 7703 15-7751 77 








Die Geschichte der Katholiken in Wilhelmsburg ist eng x verknüpft mit der Geschichte der 
Hamburger Wollkämmerei A.G., die 1889 als Zweigbetrieb der Leipziger Wollkämmerei 
gegründet wurde. Die Fabrik war Wegbereiter für die Industrialisierung Wilhelmsburgs. Bei 
der Gründung des Werkes gab es in Wilhelmsburg nur knapp 10 000 Einwohner. Man holte sich 
also die Arbeitskräfte von auswärts: Es kamen u. a. Sachsen, Schlesier, Polen und sogar Ungarn 
mit ihren Familien. Auf dem Gelände der Wollkämmerei, die nach der Flutkatastrophe 1962 
ihren Betrieb einstellte, wurden für diese Familien Wohnhäuser, ein Ledigenheim, Badehaus 
und ein Krankenhaus gebaut. Ferner gab es einen Andachtsraum, denn die meisten, Neu- 
Wilhelmsburger waren Katholiken, und auf der Elbinsel gab es zur damaligen Zeit keine 
katholische Kirche. Die Zeichnung wurde um 1920 gemacht. Damals arbeiteten rund 2000 
Menschen auf der »Wolle«. 













Neubau und Reparatur 

von öffentlichen und privaten 
Normalspur- und 
Schmalspurglelsanlagen 
sowie Kranbahnen. 


| Eigene eek 
GUSTAY THEDEN cuen - “on. 
Eisenbahnbau, Tiefbau und Straßenbau : Anlage und Reparatur | 
von Straßen und Plätzen 


(Pflaster- und nphaarheiien). 










BAUMEISTER = BAUGES CHÄFT 
Rudolf Perband 


Hamburg 93, Rotenhäuser Straße 12, Telefon 75 78 74 





gegründet 1910 






2102 HAMBURG - WILHELMSBURG + Fährstraße 103 
Postfach 129 «. Fernsprecher 75 13.06 . . Sielbau- und sonstige 
Drahtwort: Theden, Hamburg-Wilhelmsburg allgemeine Tlefbauarbelten. 










Die Firma genießt seit Jahrzehnten bei den Behörden 
und bei der Industrie einen guten Ruf infolge der von ihr 
geleisteten Qualitätsarbeit. 






Projektierung und Ein 
ol | 
aller behördlichen Ei 


Genehmigungen für alle Arbeiten. 








FEN x ER Kommanditgesellschaft _ 
"Wilhelmsburger Baugesellschaft 


ra = aan aaa RE © m. & Co, 
PEST IE LEITET 


| | BE ER 
HOCH- UND TIEFBAU - BETON - STAHLBETON 3 0,2102 HH-WILHELMSBURG 


Jenerseitedeich 19 
Telefon 7540016 
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 Gummibau 


Siegfried Lisiewiez ist für 
viele Ehemalige ein Begriff. 
Jahrzehntelang war er — unter- 
stützt von Frau-Hedwig - Haus- 
meister der Schule, die er, übri- 
gens auch seine Frau, einst 
selbst besucht hatten. Eigene 
Schulzeit und Hausmeisterpo- 
sten ergaven für Siegfried Li- 
siewiez, der inzwischen ver- 
storben ist, eine 40jährige Zu- 
gehörigkeit zur Schule Bonifa- 
tiusstraße 2. Wir veröffentli- 
chen einige lustige Geschich- 
ten, die die damaligen Lehrer 
und Schüler nicht vergessen 
haben. Vielleicht erinnert sich 
der eine, oder andere Leser 
noch an die Zeiten (1928 bis 
1961) mit dem beliebten Haus- 


meister. 

Sch: »Herr Lisiewicz, können Sie 
mir noch einen Tafellappen 
geben?« 


L: »Noch einen? Ihr habt doch 
schon Bruchrechnung, da könnt Ihr 
doch den alten teilen.« Ba 


Sch: »Unsere Lehrerin läßt um 3 
Stück Kreide bitten.« Ä 

L: »Hier hast du fünf. Sag’ deiner 
Lehrerin, ich habe mich verzählt.« 


| ri | 

Der Milchmann liefert die Schul- 
milch, ein Schüler kommt dazu: 
»Ich helfe ihnen ein bißchen.« 





























BLUMEN — DEKORATIONEN — KRÄNZE. 





Hamburg93 « ZurGuten Hoffnung 6 
Telefon 7540803 


Verwöhnen Sie Ihre Gäste... 
„mit leckeren Braten, delikaten Saucen, 
teinen Aufschnittwaren, 
Aufschnittplatten und belegten Broten, 
alles außer Haus. 


Schlachterei Johannes Müller 
| Inh. Harald Martens | 
Vogelhüttendeich 28 e Telefon 757941 | 


Niemals ohne Hut oder Mütze 
in die pralle Sonne! 


Hüte und Mützen 


Gustav Böhm 
Vogelhüttendeich 82 
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noch jung in deinen Knochen.« 


Beide verteilen die Tüten, dabei: 

L: »Sag mal, weißt du eigentlich, 
was. wir auf dem Schulhof für einen 
Baum haben?« | Fe 


Sch: Eine Pappel. 
L: »Da hast du nicht genau hinge- 


- sehen. Das ist ein Gummibaum.« 


Sch: »Ein Gummibaum??« 


L: »Ja, da wächst doch ein Fahr- 


radreifen drauf.« 


* 

Ostern 1929. Es hatte gerade Geld 
gegeben. Die Schule wurde von 
Vertretern überlaufen. Der Rektor 
»Kein 


wurde - allmählich böse: 









































.L: „Ist gut, mein Junge. Du bist ja 
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die sich jeder leisten kann, kauft man bei 


Kahnenbley seit 1911 in Wilhelmsburg 


Fachgeschäft für Uhren - Schmuck — Bestecke 


Wilhelmsburger Zeitung. 


hulhof ? 


Mensch kommt mehr in die Schu- 
le!« Kurze Zeit darauf kommt der 


neue Schulrat. Lisiewiez denkt an 


den Anpfiff des Schulleiters und 
läßt den Besucher überhaupt nicht 
zu Wort kommen. »Der Herr Rektor 
hat keine Zeit, gehen sie!« Nach ein 
paar vergeblichen Versuchen resi- 
gniert der Fremde, und der Haus- 
meister zieht sich — stolz über den 
Erfolg — zurück. Nach einiger Zeit 
wird er zum Rektor gerufen und 
steht dem Fremden gegenüber. 
»Das ist. unser neuer Schulrat!« 
empfängt ihn der Rektor. »Der 
mußte an das Fenster einer Klasse 
klopfen, um sich mit Hilfe einer 
Lehrerin hintenherum Eingang in 
die Schule zu verschaffen!« 
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.. » Schuh- Dosehmann 


Hamburg-Wilhelmsburg, Fährstraße 33 


Eigene Reparaturwerkstatt 


-Pelzkauf ist Vertrauenssache 


Lassen Sie sich deshalb vom Fachmann beraten. 


 Neuanfertigungen 


Änderungen und Reparaturen 


Pelzmoden Heinz Klatte 
Georg-Wilhelm-Straße 218, Tel. 75 51 45 


Tabakwaren — Schreibwaren - Zeitungen 
Getränke — Lotto und Toto 


Geschichten, 5 
nicht vergißt 


In jeder Schule gibt es kleine 
Begebenheiten, die Lehrern 
und Schülern im. ‚Gedächtnis 
haften bleiben. Nachstehend 
einige Beispiele von Lehrern 
und Schülern der Schule Boni- 
fatiusstraße. 

Kurz nach dem: 2. Weltkrieg tru- 
gen auch manche Lehrerinnen im 
Unterricht zum Schutz ihrer Klei- 
dung eine Schürze. So auch Frau N. 
Da meldet sich an einem Vormittag 
das Wohnungsamt mit einem drin- 
genden Gespräch für diese Kollegin 
beim Hausmeister. Er muß sie mit- 
ten aus der Stunde herausholen. 


Frau N. nimmt schnell:die Schürze 


ab und wirft sie im Laufen auf die 
erste Bank. Sie verfolgt aber der 
Eile wegen nicht den Flug der 
Schürze und läuft zur Tür hinaus. 
Kurze Zeit später betritt der Schul- 
leiter den Klassenraum der mucks- 
mäuschenstill dasitzenden Schüle- 
rinnen. Mit: »Was ist denn’hier los? 


Macht ihr Maskerade?« wendet er: 


sich an das Mädchen in der ersten 
Bank, dessen Kopf noch immer mit 
der geworfenen Schürze verhüllt 
ist. »Wir dürfen uns doch nicht rüh- 
ren«, klärt eine Schülerin den Vor- 
fall auf, und der Schulleiter verläßt 
kopfschüttelnd den Klassenraum. 


Die Kugelbake in Cuxhaven steht 
auf einem kleinen Damm, vom Watt 
umgeben. Wir kletterten die Bö- 


Wir führen elegante und rustikale Gardinen mit 
Zubehör. Teppiche und Teppiche von Wand zu Wand. 
Rollos, Jalousetten. Tapeten und Farben. Kissen- 

-hüllen, Tischdecken und Tischläufer. 


Diefachmännische Beratung und das Vermessen 
sind kostenlos.Auf Wunsch übernehmen wir auch die 
Montage der Gardinen und das Verlegen des 
Teppichbodens. ag Z 


"Neringstraße 24 























G. Kosiedowski 


Georg-Wilhelm-Straße 211 e Telefon 75 85 57 





















daß Hamburg 
Sauber bleibt 


Gemütliche 
Räume 


für Familienfeste 
und Übernachtung 
sowie Betriebsfeiern. 


Hotel und Gasthaus 


Maaßen 
Vogelhüttendeich 73 
Telefon 75 81 67 


machmit... > 
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Telefon 753 28 28 


nem eleganten SP! 


[* - Leuchtenhaus 
ie G. BORNTRÄGER 


Moderne Leuchten 


in großer Auswahl 


Hundelädchen Ulrike Juckschat 


Hamburg 9, Kirchdorfer Straße 76 





® Moderne Pflege aller Rassen @ 





Nur unter vorheriger Anmeldung 
Telefon 7 54 16 20 


Sonnenschirme, Gartenstühle 
und alles für den Garten 
Theodor Jens 

Ihre Schlüsselzentrale in Wilhelmsburg 
Veringstraße 44, Telefon 75 81 23 


Werner Jonek 


Fachgeschäft für 
Farben, Tapeten und Bodenbeläge. 
Eigene Verlegerei. 


Hamburg-Wilhelmsburg e Geor 
Telefon 75 90 00 


Musikhaus u. Musikschule 


Gerhard Scharweit® 
Hamburg 93, Weimarer Straße 24 


Wir beraten unverbindlich, Sie wählen 
Instrument, den richtigen Unterricht. 


Melodica, Blockflöte, Akkordeon, Heimo 
Mandoline, Gitarre und Ukulele, 


die man 


schung hinunter 
einen Prıel. Siegm 


r Priel war ] | 
Zn rein Br spranE, Dank auf 
nderen Seite U \ 
Rn Bein bis zur Wade im es 
sand. Mühsam zog er. € wieder. = 
aus, sein Schuh blieb stecken. a 
lachte schadenfroh: „Wie kann Au 
nur so dumm sein und einsac en!« 
Siegmund warf ihm; einen bösen 





Blick zu und schimpfte vor sich hin. 
Klaus hatte nun gesehen, wie man 
es falsch machte, und dachte: »Du 
wirst klüger sein.« Er’ ging ungefähr 
zwei Meter weiter und sprang dort 


"hinüber. Er landete genau wie Sieg- 


mund im Sand, bekam Übergewicht 
und kam nur mit einem Schuh wie- 
der aus dem Treibsand heraus. 
Jetzt lachte Siegmund schadenfroh, 
und Klaus machte ein dummes Ge- 
sicht. Beide fingen schließlich an, 
ihre Schuhe aus dem Schlick her- 
auszubuddeln und zu säubern... 


TEPPICHE 
GARDINEN 
TAPEIEN 


2102 HAMBURG 93 
VERINGSTRASSE 48 
TELEFON 040 - 757349 




















Teleton 7 53 56 42 
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Shell Service-Station, Vogelhüttendeich 94 
Seite 12 


Shell-Station 
Ford-Vertragswerkstatt 


Max Hantel & Co. 


Wagenpflege e Unterbodenschutz e 'Hohlraumversiegelung 
Neuwagen e Ersatzteile e Kundendienst 








Max Hantel & Co. 


Vogelhüttendeich 94 e Telefon 75 73 05 


175 Dienste der 
Ecclesia Catholica 













Chanelketten 
in Gold und Silber 


Coll.-Keıten, Anhänger 


und Münzfassungen 
in großer Auswahl 


MARGOT BLUME 


Harburg e Deichhausweg 6 








Tapeten-Fachgeschäft 


Hamburg-Wilhelmsburg, Veringstraße 83/85 
Telefon 75 75 12 











Bodenbeläge 
können Sie überall kaufen! 


Aber was kommt dann? | 
Wir verlegen fachgerecht und sauber alle Bodenbeläge 
und übernehmen die Garantie. 
Und das nicht erst seit kurzem, 
sondern seit Jahrzehnten. 


Unser Kundendienst: 
Ausmessen, Beraten und Anliefern der Ware 
ist selbstverständlich kostenlos. 





















8 
Peter Sobotk : | 
e Uhr ze «| Telefonische 
Kfz-Meister-Betrieb „ | ® 
BE Schmuck : Anzeigen- 
Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten. aus Ihrem Fachgeschäft ® 
Behördlich anerkannte.Werkstatt nach $ 29 StVZO: ; . Annahme: 
2102 Hamburg 93 e Georg-Wilhelm-Straße 322 Rabs ki - 
Telefon 7576 21 Fährstraße 58 5 75 82 80 


ER 


a A lm 


Be : ee Und darauf kommt es an. 


ER BE? PR 1 0 PEBERÖKRRERKÄRLIARE ET ER 
er o SB ENERGIE DETEENE 


3 











. Erdigas auf die 
3 Sprunge kommen 


Wer springt schon gern ins kalte Wasser? 
Dank Erdgas können wohltemperierte 
Badefreuden in vielen öffentlichen Frei- 
und Hallenbädern genossen werden. Auch 
ER, für private Schwimmbäder ist es oft die 
2 : E” wärmende Kraft. Ohnehinspieltdieumwelt- 
a’ freundliche Energie Erdgas eine immer 

größere Rolle, so in Kindergärten und 
Schulen, in Turn- und Gymnastikhallen, in 
Kirchen, Heimen und Krankenhäusern. 
Überallträgt Erdgas mit Wärme und Warm- 
wasser dazu bei, daß Menschen sich wohl 
fühlen. Überall bietet es ein Optimum an 
...» Wirtschaftlichkeit, Energieausnutzung und 
= + Komfort. Auch im Haushalt. Allein im Ver- 
sorgungsgebiet der Hamburger Gaswerke 
heizen mehr als 230 000 Familien mit Erd- 
= gas. Wer sich Erdgaswärme in sein Heim 

= holt, lebt angenehm und energiebewußt. 





Wo wärmende Sonnenkraft fehlt, ist Erdgas 
gefragt. In zahlreichen Hamburger Frei- und 
3 Er 6 - : 2 Hallenbädern ebenso wie in. privaten 
ns . A 94 i 0 Schwimmbädern speist Erdgas die Heiz- 

5’ sr en, 2,5 2 anlagen für Schwimmbecken und Duschen. 





Seit 1911 in Wilhelmsburg 


Gasthof _ 
„Zur Linde« 
August und Lisa Meyer 


Hamburg-Wilhelmsburg 
Georg-Wilhelm-Straße 269 








Hotel und Gasthaus 


3 & »„Milhelmsburger Ibof « 
erbaut 1901 


Familie Hans-Hermann Wilkens 
Famille Hermann Wilkens 


Georg-Wilhelm-Straße 329, 2102 Hamburg 8 
Telefon 75 88 41 


Gepflegte Räume, gut bürgerliche Küche, erlesene 
Weine, moderne Fremdenzimmer. 


Für Feierlichkeiten jeglicher Art empfehlen wir uns. 


Gasthaus Sohre 


seit 1854 in Kirchdorf 
Kirchdorfer Straße 169 e 2102 Hamburg 93 
Telefon 7 54 42 29 
%* 


Saal und Festräume für 25-250 Personen e Geeignet | 
für Hochzeiten und andere Familienfeiern, Betriebs- 
feiern u. Empfänge, Jubiläen, Konferenzen e Kegelbahn. 


Spezialität: Partyservice für alle Gelegenheiten! 





. Seit 1944 auf der Elbinsel 


Wilhelmsburger Fischkate 


Ilse Diekhoff 


- jetzt Vogelhüttendeich 64 
Telefon 757967 








TIMM & BARTELS 


Apparate- und Rohrleitungsbau 
Hamburg-Wilhelmsburg, Groß Sand 30 


Telefon 75 75 20 - Ölfeuerungsdienst 75 86 53 
Seit über 50 Jahren bauerywir: 


Heizungsanlagen jeder Art mit Koks-, 


Öl- und Gasfeuerungen 
Beratung kostenlos. 
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werb nach Erwachsene, der täglich seinem Broter- 
seht beschäftigt sich mit seinem »Alltag«. Auch 


der Klasse 4b 
: d 
den hier einige G 


tag eines 


Mein Wecker 


Wecker ab... 


morgens auf 
ıch mich auf das Zähn An, a 


da spritze ich 
Schule fä 
leine Mutter macht mir das Früh- 
stück ... Manchmal 
ich... Au w 
werden heut 
beit, dann mö 


.. Das Warten an 
1St so langweilig, 


daß man das nicht ; 

1e 2 aushalten 
kann ... Meine Mutter fährt mich 
immer zur Schule... 


. Es gongt, alle 
Kinder gehen in das große Gebäu- 


de. Das ist die Schule... Ach ja, 
wenn wir in die Schule reingehen, 
Ist Immer so ein Gedrängel... Wir 
gehen alle zusammen in die Klasse 
und beten... Das, was wir danach 
machen, ist spielen, singen, lernen 
und turnen... Dann die zweite 
Stunde. Ein Glück: Sport!... Das 
langweiligste ist für-mich Deutsch. 
Da muß man soviel schreiben... 
wir schreiben viele Arbeiten. Das tu 
ich nicht gern... Matheist ein gutes 


Fach... ich freue mich auf die Pau- 
sen... 


Die Pausen sind eigentlich zum 
Ausruhen. Ich finde sie zu anstren- 
gend... Die Großen laufen uns im- 
mer um... Manchmal denke ich, 
das Leben wäre viel leichter ohne 
die Schule... Das Kind. das Ge- 





Auf der Höhe der Situation 


»% Bu; 


Ausflüge zum Wilseder 
Besteigung 


edanken zusammengetragen, die den All- 
Schulkindes verständlich machen. 


nn 


und Realschule wur- 


burtstag hat, darf sich ein Lied 
wünschen... Heute haben wir 
Gymnastik gemacht, es war sehr 
anstrengend, doch es tat gut... 
Wenn wir Fasching feiern, gehe ich 
meistens als Pirat... Das Basteln 
der Bienen ist schön... Meine 
Schulkameraden sind alle verschie- 
den, einer ist ernst, der andere lu- 
stig, so muß ich mich auch verschie- 
den verhalten... Das beste ist, daß 
wir Geschichten vorlesen... die 
Fahrradprüfung kommt. Hoffent- 
lich besteht sie jeder... Zum 
Schluß schreibt Frau Ohrt die 
Hausaufgaben an die Tafel... aber 
manchmal ist es langweilig, und 
dann freue ich mich auf den Nach- 
mittag, denn ich habe die Schule 
satt... Zu Hause werde ich immer 
gefragt: »Wie war’s in der Schule.« 
»Gut«, sage ich meistens... 


Se 






Zuerst rufe ich meine Mutter an WZ-Sonderdruck 
und schimpfe über die vielen Haus- o. 
aufgaben. Aber wenn meine Mutter Seite 13 


nach einer halben Stunde wieder 
zurückruft, dann.bin ich fertig und 
sage, daß es doch nicht so schlimm 
war... danach fahren wir in den 
Garten... dann gehe ich runter... 
In Wittenbergen auf der Klassen- 
fahrt hatten wir es viel besser, 
draußen auf dem Rasen konnten 
wir viel spielen und rumlaufen... 
Jetzt bin ich frei für den Nachmit- 
tag zum Fußballspielen... Wenn 
Ferien sind, ist es doof... Morgen 
geht das alles von neuem los. 


Jahre im 
Dienste der 
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Die Kinder der Klasse 4b stellte 
Reihe v. l.: Rene, Jens, Wolfgang, 


v. l: Thomas, Ralf, Eberhard, Gabi, Birgit, Stefano, Oliver, Thomas, Eduardo, Jose, Dirk, Markus, Klassenlehrerin 
Inga Ohrt. Dritte Reihe v. 1.: Dimitrios, Manuela, Anja, 






Ecclesia Catholica 





Berg — das war für die Nachkriegsschüler ein gewaltiges Erlebnis. 1955. wurde die 
des 169 m hohen »Berges« der Klassen 5b und 7b im Bilde festgehalten. 


Bl in’ > ur et ° - en 9 


n sich zusammen mit ihrer Klassenlehrerin Inga Ohrt dem Fotografen: Erste 





. 


Christobal, Patrick, Andrea, Carola, Isabel, Nico, Luis, Patrick. Zweite Reihe 


Martin, Christi 





Fragen an den Vorsitzenden des 
Elternrats an der katholischen 
Schule in Wilhelmsburg, Heinrich 
G. Stegmann. 


Welche Aufgaben hat der Elternrat? 


Zu den Aufgaben des Elternrats 
gehört, die Schule und die Lehrer 
zu unterstützen und bei Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen Eltern 
und Lehrern zu vermitteln. 


Welche Aufgaben haben Sie als Vorsitzen- 
der? 


Der Vorsitzende ist der Sprecher 
des Elternrats. Da der Elternrat mit 
Stimmenmehrheit beschließt, aber 
aus zehn Mitgliedern besteht, ent- 
scheidet bei Stimmengleichheit der 
Vorsitzende. Außerdem nimmt der 
Vorsitzende an den Sitzungen des 

Kreiselternrates und des Elternra- 
tes des Verbandes der katholischen 
Schulen Hamburss teil. 


Haben Sie Schwierigkeiten mit Ihrer 
Schulleitung? 


Mit Schulleitung und Lehrer- 
schaft gibt es eine harmonische Zu- 
sammenarbeit. Gelegentlich. muß 
auch ein Strauß ausgefochten wer- 
den, um die vielschichtigen Anlie- 
gen der Eltern wahrzunehmen. 


Gab es in letzter Zeit besondere Aufgaben? 


Unter anderem beantragten wir 
zur Sicherung des Schulweges ei- 
nen Zebrastreifen an der Kreuzung 
Veringstraße/Rotenhäuser Straße. 
Leider bekamen wir vom Ortsaus- 
schuß Wilhelmsburg einen abschlä- 
gigen Bescheid. Ein aktuelles The- 
ma ist auch die Schulreform. Ob- 
gleich wir als Privatschule von die- 
ser Reform nicht direkt betroffen 
sind, haben wir uns dennoch inten- 
siv mit dem Schulentwicklungsplan 
befaßt. Denn Auswirkungen kön- 
nen zu einem Ansturm auf die Pri- 
vatschule führen: Viele Eltern wäh- 
len für ihre Kinder den Weg zu den 
Privatschulen, um negativen Eigen- 
schaften der Schulreform zu entge- 
hen. 


Elternrat — 
zwischen Eltern und Lehrern 


na, Lara, Jelica. Renate fehlt leider. 






Vermittler. 


> 


NEIL 
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Heinr. G. Stegmann 


Können auch Kinder anderer Konfessio- 
nen die Schule besuchen? | 


Grundsätzlich besteht"die Mög- 
lichkeit, aber die Kinder müssen anf 
Religionsunterricht und an allen re- 
ligiösen Veranstaltungen teilneh- 
men. 


Welche Unterstützung geben Sie bei Erzie- 
hungsproblemen? 


Wir bieten Gesprächskreise mit 
namhaften Referenten zu Themen 
an wie »Erfahrungen mit Gott«, 
»Konfliktsituationen in der Erzie- 
hung«, »PFragen zur Sexualität«, 
und in letzter Zeit beschäftigt uns 
das alarmierende Anwachsen des 
Alkoholismus und des Drogenmiß- 
brauchs bei Kindern und Jugendli- 
chen. Trotz Aufklärung durch Ärz- 
te, Pädagogen und Publizisten sind 
die Gefahren des Alkoholismus und 
der Drogenabhängigkeit noch nicht 
genügend erkannt. Hier wollen wir 
demnächst mit Hilfe des Elternrats 
positiv auf die Eltern einwirken. 


Die neuen Grundig-Radio-Recorder Stellen 


I I=-1= 


BEE =erteiale[ctjeigkziii für Farb -TV, HiFi-Stereo-Anlagen, SEIMIERITEN: 


C 3200 K 


3 Wellenbereiche, Batterie- und 


Netzbetrieb,eingeb.Mikrofon ... 


RR 200 


4 Wellenbereiche, autom. Band- 
endabsch., eingeb. Mikrofon 


RR 400 


4 Wellenbereiche, Taste für Ein- 


u.Ausblenden, eingeb.Mikrofon ... 


RR 800 Stereo 


4 Wellenbereiche, Taste für Ein- 
u.Ausblenden, 2eing.Mikrofone 


RR 900 Stereo 


4 Wellenber., 6 UKW-Programm- 
tasten, 2eingeb.Mikrofone ... 


678,- 


C 8000 Automatic 


5 Wellenber., 6 UKW-Programm- 
tasten, Ein-/Ausblendtasten, 


eingeb.Mikrofon ..:... 


Aud,- U 


C 8800 Stereo 


4 Wellenber., 6 UKW-Programm- 
tasten, Stereo-Aufnahme-Aut., 
.2eingeb.Mikrofone ....... ....: 


.948,- 


GC 9000 Stereo 
4 Wellenber., 6 UKW-Programm- 
er-AFC, | 698,- 


tasten, Selbststeuer-Sup 
2eingeb.Mikrofone . 





Wilhelmsburg, 
Fährstraße 51 
Kirchdorf, 
Heuenfelder Straße 


'Bx in Hamburg 


116 
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Herr über Schulh 





of und Schulgebäude 





3 ER BI 5% RES: 
ist Erich Klausa. Er. paßt auf, daß 


alles »in Schuß« ist. Seit 1972 ist das Ehepaar Klausa Hausmeisterehepaar 
und zwar ein richtiges, ein Hauselternpaar. . Ä 


Das Schulhaus Karlstraße 2 (spä- 
ter Bonifatiusstraße 2) hatte drei 
Eingänge: einen Westeingang_ für 
Knaben, da der Westflügel mit Kna- 
benklassen belegt war, den Mittel- 
eingang für Lehrpersonen, Eltern 


und sonstige Besucher, den Ostein- 


gang für Mädchen, die hauptsäch- 
lich im Ostflügel untergebracht 
waren. 

* 

In früheren Jahren gab es immer 
wieder Todesfälle unter den Schü- 
lern zu beklagen. So starben z. B. im 
Schuljahr 1915/16 zehn Kinder. To- 
desursachen: Ertrinken im Reiher- 
stieg (2), Diphtherie (2), Gelenk- 
rheumatismus (2), Tuberkulose, 
Scharlach, Lungenentzündung, 
vom Balken erschlagen (je l). 

%* 


Im Schuljahr 1917/18 sammelten 
die Schüler »für Kaiser- und Volks- 
dank«: 150 Ztr. Blechdosen; 23 kg 
Kirschkerne; 2,5 kg Zinn; 25 kg 
Zink; 4 kg Kupfer; 300 kg Eisen; 17 
kg Messing und 1864 kg Altpapier. 

% 


Der Schulbus für. die ersten 
Schuljahre hat in den letzten zehn 
Jahren eine Strecke von 169719 km 
zurückgelegt (rund 4'!amal um die 
Erde). Der Vorschulbus fuhr im 
Zeitraum von sechs Jahren 80 345 
km (2x um die Erde). 

%* 

In Hamburg gibt es 19 katholische 

Schulen, darunter 2 Gymnasien. 
. % 

Unsere Raumpflegerinnen haben 
2.2. 4000: qm Fläche zu säubern 
(nicht zu vergessen, was zusätzlich 
unter den’Schultischen »vergessen« 
wird). 

% 

Die freiwillige Schulaufgabenhil- 
fe der Kollegen wurden wegen 
mangelnden. Interesses von seiten 
der Schüler eingestellt. 

Er % 

Zwei Kolleginnen - Frau Kessler, 
geb. Slotty, und Inga Ohrt, geb. 
Schadowsky — waren Schülerinnen 
der Schule Bonifatiusstraße. 


ER: 


a 


Physik ist ein interessantes Fach. 
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Die erste katholische Schule wurde 1893 
die Schule, die St.-Bonifatius-Kirche und die »Alte Schleuse« in den 20er Jahren. 


Seit 1. 1. 1970 ist.Frau Ingrid Stie- 
lau an der Schule als Sekretärin tä- 
tig. Können Sie sich vorstellen, wie 
vielseitig eine Schulsekretärin sein 
muß? | 


Nicht nur ihr Metier muß sie'gut 
beherrschen, sondern auch immer 
bereit sein, ihre Arbeit zu unterbre- 
chen und zu helfen, wenn... 
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‘ Briefumschläge usw. in einer Klas- 


ER .„ein‘Kollege »dringend« von EI-- 
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EEE RERSTRENSUNDRTRD AIRR ® ERERSPRWEN RTNADSEN VAREL I SR “ Era Ehe 
Schuljahr 1922/23 mit dem'Lehrer lern steht der ;»berühmte 3 
Behrens. Wer erkennt sich auf die- dieser Schule, der jetzige Weih 
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Jahre im 
Dienste der 
Ecclesia Catholica 






er pr 


Diese Sonderseiten wurden von 

Lehrern und Lehrerinnen der Boni- 

fatius-Schule geschrieben. Zwei 

Schüler zeichneten die Vignetten. 

Zusammenstellung WZ-Redaktion. 

Anzeigen WZ. Fotos größtenteils 
aus privaten Alben. 





Die beiden Busfahrerinnen Ger- 
trud Bräuniger für das 1. Schuljahr, 
Rosemarie Klausa für die Vorschü- 
ler, bringen die Kinder bei jedem 
Wetter sicher in die Schule. Wäh- 
rend der Busfahrt wird gesungen, 
werden Rätsel geraten und man- 
ches Problem gelöst. Wenn es die 
Zeit erlaubt, wird auch ein kleiner 
Abstecher in die Natur unternom- 
men. 
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elmsburger 'Gewerbelehrer Schiebenhöfer zeichnete 
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gebaut. Der Wilh 








.. ein weinendes Kind seine Klasse 
nicht finden'kann, 


... Büroklammern, Hefter, Locher, 
se gebraucht werden, 


..„ein Schüler'sich ein Knie blutig 
geschlagen hat, | 


...wenn Kinder an- und abgemel- 
det werden, 


.„„Fahrscheine benötigt werden, 


tern zu sprechen gewünscht wird. 


Wir könnten’weit mehr Tätigkei- 
ten aufzählen, doch Platz ist Man- 
gelware. Frau Stielau bewältigt al- 
les mit Geduld und Freundlichkeit — 
eine unschätzbare Hilfe für Schüler 
und Lehrer. 
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Mehrzweckraum. Er dient der Gemeinde, “ 


u.a. Turnhalle. ° *°&6der Name, und den Schüler 
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